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Graf Ciano auf der Rückreise

5m Osten . 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Königlich

Italienische Außenminister Graf Ciano . der aus Ein¬

ladung des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop

zu einem mehrtägigen Besuch in Deutschland weilte , begibt

sich heute nach Italien zurück . Der Besuch diente einem

umfassenden Gedankenaustausch der beiden

Auhenminister über die schwebenden Politischen Fragen .

Das faschistische Italien des Sieges würdig
Feier des 19 . Jahrestages des Marsches auf Rom

Sparen als Verpflichtung
Von Willi Pempel

Auch in diesem Jahre ist der 30 . Oktober zum „ D e u t «

scheu S p a r t a g
" erklärt worden , zu einem Lag also , an

dem der Wert des Sparens — für den einzelnen Sparer
wie für die Volksgemeinschaft — eine besondere Würdi¬

gung erfahren soll . Ist es eigentlich notwendig , besonders

darauf hinzuweisen , was die Schaffung von Kapital durch

Sparen für den einzelnen Volksgenossen bedeutet ? Wir

glauben , baß das unterbleiben kann , denn der Wert des

Svarens spricht ja am besten für sich selbst . Aber es ist doch

immer wieder notwendig , die Spartätigkeit als wichtigen

Faktor unserer Wirtschaftsführung zu beleuchten , denn ge¬
rade in der Kriegszeit ist ihr eine , verantwortungsvolle
Rolle zugewiesen . Wir wissen , baß die gewaltigen finan¬

ziellen Aufwendungen , die erforderlich sind , um das neue

Europa im Geiste des Führers zu erstellen , auszubauen
und zu festigen , nur möglich waren und auch weiter sein
werden , weil Groschen um Groschen vom deutschen Volk im

regen Svareifer zusammengetragen wurden , die dem Reich

über die Svarinstitute zur Verfügung gestellt werden tonn «

ten . Neben dem direkten Erwerb von Reichsanleihestucken
durch den Volksgenossen , ist dadurch auch das Millionen «

beer der Sparer , wenn auch indirekt , in die Knegsfinan -

zierung eingespannt und kann stolz darauf sein , auf diese

Weise das Werk des Führers gefördert zu haben und mtfr

zuhelfen , baß die Erfolge unserer stolzen Wehrmacht au »

ihre wirtschaftliche Untermauerung finden . Es unterliegt

keinem Zweifel , baß der deutsche Sparer im Kampf um

die Erringung unserer nationalen Wlrtschaftssreihelt
immer mit an vorderster Stelle gestanden hat . Wer sich der

groben deutschen Sparergemeinschaft anschloß , wußte , daß

nicht nur für ihn das Sparguthaben eine Waffe ,im

Lebenskampf bedeutet , sondern auch,nut dazu beitragt ,
die Hoffnungen unserer Gegner zu zerstören , die da glaub¬
ten , die Wirtschaftskraft des deutschen Volkes schnell und

auf ewige Zeiten brechen , zu , können .
Werfen wir einen Blick in die Statistiken unserer Spar -

institüte . Wir werden dann mit Recht über die ständige

Zunahme der Spargelder staunen . Der Leiter der Wirt -

schaftsgruvpe Privates Bankgewerbe , Staatsrat Friedrich
Reinhart , gibt in einem Artikel zum „ Spartas 1941 '

einige Zahlen bekannt . In den ersten IV - Jahren seit '

Kriegsausbruch haben sich allein bei den öffentlichen Spar «

lassen die Spareinlagen von knapp 20 auf rund 30 Mil¬
liarden RM erhöht . Richt minder befriedigend ist der pro¬
zentuale Zuwachs auf den Sparkonten des privaten Bank -

gewerbes und der Genossenschaften , sodah sich im ganzen tn
den ersten IV - Kriegsjahren schätzungsweise etwa 14 Mil¬
liarden ÄM neue Spareinlagen bei den Geldinstituten an¬
gesammelt haben . Dagegen waren in den vier Jahren des
Weltkrieges die Spareinlagen bei den Sparkassen nur von
20,5 auf 31,8 Milliarden RM angewachsen , wobei zu be¬
rücksichtigen ist . daß es damals weder die besonderen Spar¬
einrichtungen der Banken noch eine Postsparkasse gab . Die
Zunahme der Spareinlagen ist vor allem auf die große
überschüssige Kaufkraft in unserer Wirtschaft zu¬
rückzuführen . Die Erzeugung vieler Verbrauchsgüter mußte
zugunsten kriegswirtschaftlicher Güter zurückgestellt werden .
Hand in Hand mit der Vollbeschäftigung ist das Arbeits¬
einkommen im Kriege in bedeutendem Umfang gestiegen . Da
einem vergrößerten Arbeitseinkommen kriegsbedingt etn
verringertes Angebot an Verbrauchsgütern gegenübersteht ,
sucht die Spitze , weil ja jetzt , im Gegensatz zur liberalisti -

schen Wirtschaftsauffassung , nicht die Preispolitik als Aus¬
gleich wirksam wird . Unterkunft im Sparbuch . Die weit¬
gehende Haltung des Preisniveaus bildet für die national¬
sozialistisch gelenkte Wirtschaft eine grundlegende Erkennt¬
nis . Würde hieran gerüttelt , so würde sich die Fratze der
Inflation drohend erbeben . Jeder Deutsche weiß , baß
die nationalsozialistische Wirtschaftsführung auch nur die

chill noch die anderen Verschwörer werden unseren Vormarsch
aufhalten können . Wir stoßen durch !"

Der Führer an König und Duce

Der Führer hat anläßlich des Jahrestages des Marsches
auf Rom Seiner Majestät dem König von Jta l le n
und Albanien . Kaiser von Äthiopien nachstehendes Glück¬
wunschtelegramm übersandt :

„ Am heutigen Tage der Erinnerung an eine bedeutungs¬
volle Wende in der geschichtlichen Entwicklung Italiens ge¬
denke ich Eurer Majestät mit den herzlichsten Wünschen tut
Ihr persönliches Wohlergehen und eine glückliche Zukunit
der verbündeten italienischen Ration . Adolf Hitler ."

Gleichzeitig bat der Führer dem Duce nachstehendes
Telegramm gesandt : , m , , , „ . , . ,

„ Zum Jahrestag des Manches auf Rom gedenke i »

Ihrer , Duce , mit meinen herzlichsten Wünschen für Ihr per¬
sönliches Wohlergehen und eine glückliche Zukunft . des

faschistischen Italiens . Mit meinen Wünschen ., vereinigen
sich die Wünsche des ganzen deutschen Volkes für das ver¬
bündete Italien im Kampf um den Sieg für ein neues
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kameradschaftlicher Verbundenheit Adolf Hitler .
"

U - Boote versenkten 47000 BRT .

Aus dem FLbrerbauvtauartier , 29 . Okt . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermelduug bekauntgegeben , haben In¬

fanteriedivisionen im Zusammenwirken mit Verbänden

der Luftwaffe in hartnäckigen Kämpfen den Zugang zur

Halbinsel Krim erzwungen . Beim Durchbruch

durch die stark ausgebauten Verteidigungsstellungen des

Gegners wurden in der Zeit vom 18 . bis 28 . Oktober ins¬

gesamt 15 700 Gefangene eingebracht sowie 13

Panzerkampfwagen , 109 Geschütze und zahl¬

reiches anderes Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet .

Die Verfolgung des geschlagenen Feindes ist ausge¬

nommen . .
Rumänische Truppen nahmen eine der Nordwestkuste

des Asowkchen Meeres vorgelagerte Insel und säuberten
sie vom Feind .

Im Donezbecken setzten die verbündeten Truppen
die Verfolgung des weichenden Feindes erfolgreich fort .

Im Rordabfchnitt nahm , die spanische Blaue
Division durch umfassenden Angriff mehrere Ortschaften
und brachte ernent eine gröbere Zahl von Gefangenen etn .

m . Berlin . 29 . Okt . Je schlimmer es den Bolschewisten

geht , um so mehr wird in England und den USA . die

Agitationsmaschine auf Touren gebracht . So hielt der

frühere USA .- Botschafter in der Sowjetunion und später

in Belgien . Davies , eine Werberede , in der er sagte , die

Bolschewisten kämpften heute für die Erhaltung der Zivi -

lisation , sie kämpften gleichzeitig für die Vereinigten Staa -

ten . Herr Davies hat offenbar sehr seltsame Vorstellungen

von Zivilisation . Er hat aber zweifellos dem englischen

Botschafter in den USA .. Lord Halifax , aus dem Herzen

gesprochen , denn auch dieser hat wieder einmal die Ameri¬

kaner zur schleunigen Hilfeleistung ermahnt . 2n bezug auf

. England und den Bolschewismus erklärte er . „ wir werden

von jetzt an Seite an Seite marschieren und

appellierte dann an die Amerikaner : „ Geben Sie nur
„
alle

mögliche Hilfe , dann werden wir unser Ziel erreichen .
"

Roosevelt hat nicht den mindesten Zweifel baran

gelassen , daß er diesem Wunsch , des Lord Halifax von Her¬
zen gern entspricht und daß er . der Mann , der vor .seiner

Wahl erklärte , die USA . aus dem Krieg herauszuhalten ,
entschlossen ist . alle Mittel anguroenben , um endlich das

Ziel zu erreichen , das er und das hinter ihm stehende inter¬

nationale Judentum seit langem erstreben , den Krieg . , So

bat der amerikanische Präsident den Flottentag . zu einer

Rede benutzt , die an Hetze und Verlogenheit alles

übertrifft , was Roosevelt bisher schon tn

dieser Hinsicht geleistet hat . In dieser Rede be¬

hauptete er u . a „ er sei im Besitz deutscher Geheimkarten ,
die eine Aufteilung Südamerikas vorsehen und aus

denen sich ergebe , daß Deutschland auch Mittelamerika mit

dem Panamakanal in seine Angriffszone einbezogen habe .

Aus den 14 Ländern , die heute die Landkarte aufweist . woll¬

ten die Deutschen fünf Vasallenstaaten machen . Wieder

möchte Roosevelt also die Südamerikaner glauben machen ,

daß Hitler ihre Länder bedrohe , eine Luge , mit der der

amerikanische Präsident nun schon eine ganze Zeit , hau¬

sieren geht Die Welt weiß aus richtigen Karten , ine die

USA .-Stützpunkte in Südamerika zeigen , ebenso rote aus

den Verhandlungen über USA .- A .nle .ihen für Mdamert -

kanische Staaten , wer die Unabhängigkeit der sudameri -

kanischen Staaten bedroht . Aber auch die USA .- Presse hat

nie einen Zweifel daran gelassen , daß Südamerika aus¬

schließlich Wirtschafts - unb .Einflußgebiet der USA . werden

soll . Um solche eigenen Ziele zu verdecken , erfindet also

Herr Roosevelt das deutsche „ Karten - Gehelmdokument .

Die zweite , ebenso plumpe wie gemeine Lüge Roosevelts

ist die . daß er im Besitz von Dokumenten sei nach der der

Nationalsozialismus die Abscha .ffung aller Re i

« tonen , nicht nur der evangelischen , katholischen , iudt -

schen . mohammedanischen usw . plant . An ihre Stelle wurde

eine Nazi - Kirche " treten , tn der nicht die Bibel gelte ,

sondern das Buch des Führers „ Mein Kampfs Auch hier

möchte also Roosevelt den anderen Volkern etnreben . daß

sie unb ihre Religionen von ben Deutschen bedroht wur¬

den . Der gleiche Unsinn wurde übrigens tn ähnlicher uortn

auch schon in Flugzetteln verzapft die die dnttsche Lmt -

waffe über Deutschland abwarf . In diesen Flugzetteln

wurde dann noch behauptet , das Kreuz wurde durch das

Hakenkreuz , die heutigen Geistlichen durch Redner der „ deut¬

schen Reichskirche
" ersetzt werden . Wir haben es hier also

mit einem Erzeugnis der jüdisch - englisch - amerikanlschen

Agitation zu tun . auf das man offenbar einige Hoffnungen

ieBt "
2 ) er Präsident , der diese Narrheiten von sich sab . er¬

klärte selbst diese Behauvtunge wurden in Deutschland

HSrfe selbst diese Behauptungen wurden tn Deutschland

t eren ^ Das hieße diesem Unsinn doch zuviel Ehre antun .

Wir halten die Dinge nur fest , um wieder etnmaUu zeigen ,

wie Roosevelt mit immer tollc .ien Susen die

Öffentlichkeit in den USA . und auch . in Südamerika auf -

zuputschen versucht , um endlich das 3 t e l zu erreichen , den

Krieg . Noch immer macht sich gegen diese Bemühungen des

internationalen Judentums , als d ^ " Ve ^ AerHer
Roosevelt redet , in den USA . eme Opposition bemerkbar ,

auf die Roosevelt vorerst noch RuMcht nehmen muß , die

er aber durch solche Hetzreden über den Haufen zu rennen

versucht . Darum erklärt er auch , „ es " habe bereits begonnen

zu schießen . Auch hier lügt der Präsident . Nicht „ es muß

es heißen , sondern die Schiffe der USA ., die von niemandem

anders den Schießbefehl erhielten als von Herrn Roosevelt .

Mister Präsident kneift

es Berlin , 29 . DR . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Herr Roosevelt ist äußerst ver¬

ärgert darüber , daß die deutsche Presse ihn als Lugner und

Fälscher bezeichnet hat . Er war , rote amerikanische Jour¬

nalisten berichten , in einer Pressekonferenz „ böse und ge¬

reizt "
. zumal die amerikanischen Pressevertreter ihn fragten ,

ob er nicht die beiden Dokumente oeroffen t li ch e n

wolle . Roosevelt erklärte darauf , daß das nicht möglich sei ,
weil auf diesen Dokumenten Notizen vorhanden leien , die

verraten könnten , woher diese Dokumente stammten . Es

würde aber unfair gegenüber jenen Leuten fern , die ihm

diese Dokumente überbrachten , diese Dinge zu veröffent¬

lichen . Man sieht . Herr Roosevelt ist von einer außerordent¬

lichen Rücksicht . Er ist so fair , daß er auf die Überbringer

der Dokumente Rücksicht nimmt , wahrend seine Fairneß auf

der anderen Seite so . weit geht daß er sein Volk in den

Krieg hineinhetzen will . Aus allen Antworten . Roosevelts

und auch aus denen seines Privatsekretars ergibt sich klar

und deutlich , daß Herr Roosevelt kneift . Er kann

keine Dokumente vorlegen und deshalb erfindet er dumme

Ausreden . Nun hat aber die Regie doch nicht ganz ge¬

klappt . denn das in Buenos Aires erscheinende Blatt

„ Eritica " veröffentlicht eine Karte , wie sie angeblich Roose -

Leit besitzen soll . Man sieht , es handelt sich um . irgend einen

plumpen Yülschertrick . rote : a auch überhaupt der

ganze Plan , den Roosevelt letzt angeblich aufdeckte , nicht

einmal neu ist . sondern dieser ganze Unsinn , wurde schon

am 17 . Juli von der „ New York Times " m einem längeren
Artikel zusammengetragen . Wir werden Herrn Roosevelt

solange als Lügner und Falscher bezeichnen , bis . er mit den

Dokumenten , die ja angeblich tn seinem Besitz find , heraus¬
rückt .

wt . Italien feierte am . Dienstag den 19 . 3a5restas des

Marsches auf Rom . Das italienische Volk scharte fich um

den $ uce . in dem Bewußtsein , daß der siegreiche Abschluß des

Entscheidungskampfes , den es an der
.

Seite Deutschlands

gegen den Bolschewismus und die Plutokratie fuhrt . bas am

28 Oktober 1922 begonnene revolutionäre Werk vollenden

und endgültig fichern wird . Der faschistische Parteisekretär
überreichte , wie alljährlich . Benito Mus so l tn t das Partei¬

buch Nr . 1 für bas Jahr XXber faschtsttchen Revolution unb

erklärte , die Partei werde ihrem Wablspruch -Alles und

alle für den Sieg !" treu bleiben . Der Duce forderte
alle Faschisten auf . roeiterjuarßetten und der Aufgaben und

Pflichten eingedenk zu lern , die ihnen diese entscheidende

Epoche der Geschichte Italiens und Europas auferlege . Den

Höhepunkt der Feier bildete eine g .ewattige Kun d -

gebung auf der Piazza Venez,a . Zehntavsende von

Schwarzhemden waren hier . zusammengestromt und brachten

dem Duce , der auf dem historischen Balkon , erschien , b e -

geisterte Huldigungen dar . Mussolini führte in

seiner Ansprache u . a . aus : ™ .
Kameraden ' Ihr seid gekommen , um das Herauf steigen

des neuen Jahres , des XX . Jahres der faschistischen Zeit¬
rechnung zu begrüßen . Wir . gehen ihm mit u nbezwing -

6 ar em Mut entgegen , mit felsenfestem Glauben und mit

der tiefen Überzeugung , daß das Volk , eng geschart um das

Liktorenbündel , in jedem .Falle auf der Hohe seiner Tra¬

dition und der Aufgaben seiner Zukunft gewachsen und des¬

halb des S i e g e s w ü r dl S ist . Der .Bolschewismus , o - gen
den wir vor nunmehr 20 Jahren dte ersten Schlachten
schlugen , liegt bereits , von den Wauen des verbündeten
Deutschlands , von unseren Waisen und denen der lungen
verbündeten Völker mitten ins Herz getroffen , im Todes¬
kamm ( langanhaltende stürmische . veil - Rufe . aui den Führer
und den Duce ) und wartet auf dre Hilfe seiner europäischen
unb amerikanischen Alliierten ( Zisch - und Pieifkonzert ) . Die
Koalition der frechen egoistischen Anmaßungen wird durch
die Kräfte der Revolution »erschlagen werden . Weder Cbur -
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Starke Kampffliegerverbände belegten bei Tage und

bei Nacht Moskau mit Spreng - und Brandbomben .
Große Brände und Explosionen wurden beobachtet . Weitere
Luftangriffe richteten sich gegen Leningrad .

In tagelanger Verfolgung versenkte « Untersee¬

boote aus einem von Gibraltar nach England fahrenden

Eeleitzug trotz starker Sicherung 14 schwerbeladene feindliche

Handelsschiffe mit zusammen 47000 BRT . sowie einen

britischen Zerstörer . Der größte Teil des Geleit,uges wurde

damit vernichtet . Rur wenige kleinere Schiffe entkamen .

An der Südwestküste Englands bombardierten Kampf¬

flugzeuge in der Nacht zum 29 . Oktober Hafenanlagen und

Berforgungsbetriebe .

Einzelne britische Bomber unternahmen in der letzten

Nacht wirkungslose Störangriffe in West und Mittel¬

deutschland .

In der Zeit vom 22 . bis 28 . Oktober verlor die britische

' Luftwaffe 48 Flugzeuge . Während der gleichen Zeit gingen

im Kampf gegen Großbritannien sieben eigene Flugzeuge

verloren .
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Roosevelts Lügenrekord
( Eigener Drahtbericht unser er Berliner Schriftleitung )

Zugang zur Krim erzwungen
Die stark ousgebauten sowjetischen Verteidigungsstellungen durchbrochen
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Vin ' f Borattsaltz . <luug im liamyf . Die Panzerspitze einer Vorausabteilung ist auf ein sowjetisches Widerstandsnest gestoßen . Zäb verteidigt sich der Feind . Haus um Haus
Wlamme n̂ aut . dicke Rauchwolken stehen über der Kampfstätte . Langsam stoßen die Panzer vor , auf ihnen die mitvorrückenden Infanteristen , das Gewehr im AnschlagPK .- Ausnahme . Kriegsberichter «rreyta ^ Wb . ( K .) Rechts : Dramatischer Kampsmoment vor sowjetischer Feldstellung . Unser Bild zeigt einen Sturmangriff finnischer Soldaten

aus einen sowietüchen Bunker . Ein Sowietsoldat der Besatzung ( links ) ergibt sich mit erhobenen Händen den Finnen . Associated Preß ( K )

Ritterkreuz für Hauptmann Steen

und Oberste Befebls -
chlag des Oberbefehls -

e an .

die Weigerung mit der britischen Regierung t « Indien zusammen - türkischen N
zuarbeiten , wird dies « in äußerste Verlegenheit gebracht . - übermittelt .

igien gab , in ein
।Ilten. Wir werden

chle

Auch die brutalsten Mittel helfen den Sowjets nichts mehr
« Der kommende Frühling wird die deutsche Armee so stark wie nie zuvor auf dem Plan sehen "

Bekenntnis zur europäischen Kampfgemeinschaft
Eerraao Sauer am Vorabend der 8 . Jahrestages der Falauge - Sründung

wt . Die bolschewistischen Machthaber greifen zu den
brutalsten Mitteln , um die mit mathematischer Genauigkeit
abrollende Lawine der Vernichtung aufzubalten . Menschen¬
leben spielen dabei überhaupt keine Rolle . Das zeigt wieder
ein V e f e h l Stalins , 6er durch die Aussagen eines ge¬
fangenen Sowietoffiziers bekannt wurde , in dem der blut¬
triefende Tyrann allen Kommandeuren der im Raum von
Kalin in kämpfenden bolschewistischen Truppen die Er¬
schießung androht , wenn die Stadt bis zum 27 . Oktober 1941
den Deutschen nicht wieder entrissen ist . Die verzweifelten
Gegenangriffe zerbrachen . Kalinin ist und bleibt in deutscher

Berlin , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer bat
dem Präsidenten der türkischen Republik anläßlich des
türkischen Nationaltages drahtlich seine Glückwünsche

Spur eines inflationistischen Gedankens hart und unerbitt¬
lich beseitigen würde . Wenn Reichswirtschaftsmtnister
Funk in einer Dresdner Rede die Menschen als Staats¬
verbrecher bezeichnete , die das Wort „ Geld spielt
keine Rolle " in den Mund nehmen , so ist hieraus zu
ersehen , daß unsere Wirtschaftsführung ein wachsames Auge
aus alle die Dinge lenkt , die der Gemeinschaft unseres Vol¬
kes Schaden zufügen könnten . Dazu würde auch die Ten¬
denz zu rechnen sein , mehr Geld als volkswirtschaftlich not¬
wendig für eine Ware aufzuwenden unv dadurch schließlich
die ärmeren Schichten unseres Volkes um diese Ware zu
bringen .

Die kriegswirtschaftlichen Anforderungen sind trotz der
Siege unserer Wehrmacht nicht geringer geworden , viel¬
mehr werden die Aufgaben , die uns der Osten und seine
Wirtschaftliche Erschließung stellt , weitere Aufwendungen
notwendig machen . Es gilt neue Rohstoffquellen und Pro¬
duktionsbasen zu bewirtschaften . Wir schlagen damit dem
Gegner auch wirtschaftlich aufs Haupt , der die Hoffnung
auf ein Wirksamwerden seiner Blockadewünsche endgültig
ausgeben muß . Aber diese wirtschaftliche Aufbauarbeit ent¬
hebt uns nicht der Notwendigkeit , Mittel zu ihrer Durch¬
führung bereitzustellen und diese Mittel , die die Heimat
aufbringt , sind eine wichtige Waffe im Wirtschaftskamps .
Am „ Deutschen S v a r t a g

" erkennen wir die Wirksam¬
keit dieser Waffe , wissen wir , daß der Appell zum
Sparen , der an jeden Volksgenossen gerichtet wird , mehr
bedeutet als ein Werberuf , denn : Svaren ist nicht nur
nationale Pflicht jedes Deutschen , es ist nicht nur volks¬
wirtschaftlich richtiges Verhalten , sondern es ist auch klug
und dient den wohlverstandenen privaten Interessen des
einzelnen am besten . „ Schließt die letzten Lücken im Mil¬
lionenheer ! Jeder neue Spargroschen dient eurer und des

ganzen Volkes Zukunft !"

und Vernichtung —
bewaffneten Fahrzeugen . 36 Brücken . 21 Batterien , 20 ffitien ?
bahnstrecken , 4 Panzerwerken . 8 Elsenbahnzugen und drei

Sanzerzügen . Die Krönung seines heldenhaften Einsatzes
är die schwere Beschädigung eines sowiettlcken Schlacht¬

schiffes im Finnischen Meerbusen . Trotz ungünstiger Wetter¬
lage gelang es ihm , das Schiff auszumachen und das Ver¬
nichtungswerk seines Verbandes durch einen Volltreffer auf
das Kriegsschiff einzuleiten . Ende September starb er tn
Erfüllung seines soldatischen Lebens den Heldentod .

danke . Wo diese beständen , werde er sich manifestieren , ob in
Deutschland oder in Südafrika , das spiele keine Rolle . Als Richt¬
schnur für die Regierung eines bestimmten Landes muß der
nationale Sozialismus in der Praxis angewandt not «
wendigerweife von seiner Anwendung in einem anderen
Land , dessen Verhältnisse anders sind , adweichen . Damit
wehrt sich Hertzog gegen den Vorwurf , daß das Afrikanertum
nazistische Methoden kopieren wolle und bekennt fich zugleich zum
Sozialismus , dem Todfeind der „ sterbenden Demokratien "

, wie
der Burenführer sich ausdrückte .

18 Milliarden Dollar verschleudert

Washington , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Roosevelt unterzeichnete
am Dienstag das Gesetz , das als zweite Finanzierung der England -
Hilfe 5,985 Milliarden Dollar bewilligt . Durch die neue Be¬
willigung ist die Summe der für das Pacht - und Leihgesetz bereit -
stehenden Beträge aus rund 13 Milliarden Dollar gestiegen .

Zynisches Geständnis Roosevelts
Berlin , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) In einer Presse¬

konferenz am Dienstag wurde Roosevelt nach weitere »
Einzelheiten über den Fall des USA .- Zerstörers „ Kearny "

gefragt . Auf die Frage , was der Zerstörer in dem Augen¬
blick getan habe , als er getroffen wurde , antwortete der
Präsident , die „ Kearny " fei auf Jagd nach Unter¬
seebooten gewesen .

Mit diesem Geständnis , das dem meineidige » Lügner
im Weißen Haus entschlüpft ist , ist ein neuer Beweis für
die nackte Aggressionspolitik der USA .- Kriegs -
verbrecher erbracht worden . Eine eindeutigere Illustrierung
für den Schießbefehl , besten sich der vom Weltjudentum aus¬
gehaltene Gangster auf dem USA .- Präsidentenltubl in
seiner Hetzrede so zynisch brüstete , läßt sich wohl kaum
finden .

Türkische Generale beim Führer
Aus dem FLbrerhanptguartier , 28 . Okt . Der Führer » nd

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing in seinem
Hauptquartier die türkischen Generale Ali Fuad Erde »
und H u e s e » » Erlittet . — Die hoben türkische « Dffi .
nere kehren von einer Besichtigungsreik « an der
Ostfront zurück , die ihnen ein eindrucksvolles Bild über
Leistung und Erfolge der deutschen Truppen und ihrer Ver¬
bündeten gab . Außerdem statteten die türkischen Generale
dem Oberbefehlshaber des Heeres , Generalfeldmarschall von
B r a u ch i t s ch , und dem Ebes des Oberkommandos , Eeneral -
feldmarschall Keitel , Besuche ab .

Glückwünsche des Führers znm türkischen Rationaltag

Kurze Umschau
Ans einem Empfang der nordischen Verbindungsstelle , dem

auch die Reichsminister Dr . Dorpmüller und Dr . Todt bei¬
wohnten , wies der zur Zeit in Berlin weilende dänische Minister
für öffentliche Arbeiten , Gunnar Larsen , aus das kürzlich be¬
gonnene deutsch - dänische Eemeinschastswerk der
Roedby -Fehrmarn -Bozelsluglinie hin und gab seiner großen
Befriedigung über die Berwirklichung dieses Projekte » al » Sym¬
bol der deutsch -dänifchen Zusammenarbeit Ausdruck .

3n der Akademie für Deutsches Recht sand unter
Leitung von Profestor Dr . Bruns und Gouverneur a . D . Dr .
Schnee eine zweitägige gemeinsame Arbeitstagung de » Bölker -
rechtsausfchustes der Akademie und der Deutschen Gesellschaft für
Böllerrecht und Weltpolitik statt .

3n Potsdam wurde die Buch - und Dokumentenschau »Sol¬
datisches Volk "

, die gegenwärtig in acht deutschen Städten
durchgeführt wird , feierlich eröffnet .

Aus Einladung des RS .-Lehrerbundes weilen zur Zeit bul¬
garische Erzieher in Deutschland zu Besuch .

Der finnische Oberbefehlshaber Feldmarschall Mannerheim
zeichnete den finnischen Feldbischos Bjöerklunb mit dem
goldenen Bischofskreuz aus .

Wie »New York 3o » rnal American " mitteilt , sicherte der Ber -
räter de Gaulle dem Vorsitzenden des amerikanischen 3uden -
kongrestes , dem berüchtigen Rabiner , W i s e, die W i e d e r h er¬
ste llung aller jüdischen « echte in der französischen
Republik nach Kriegsende zu .

Al » Zeichen de » Protestes gegen die britische Politik boykot¬
tierten die beiden größten indischen O rg - » , s a ti « n e n ,
die Allindische Moslemitische Liga und der « llindische Rational -
kongreh der Hindus die gesetzgebende Zentralversammlung in
Delhi , die am Dienstag ihre ordentliche Tagung begann . Durch
die Wciaeruna mit der britischen Regierung tn Indien zusammen -

Truppen im Kampf gegen uns nach Spanien schickten , die auf dem
Wege über die spanischen Separatisten unser Baterland , da »
20 Ländern ihre Zivilisation . Kultur und Religi
Konglomerat von Sowjetrepubliken aufteilen wollte .. . —
nicht vergessen , daß in London ein „ Nichteinmischungsausschuß

"

m i t u nieten Feinden paktierte . Früh hat Spanien
unterscheiden gelernt zwischen jener Welt der Verbrecher und der
Vernichtung , die den Untergang aller anständigen Völker als
letztes Ziel hat , und der Welt der Bölkergemeinschaft , der Arbeit
und der neuen Ordnung . Diese tiefe Erkenntnis laßt uns nicht
eher ruhen , bis die nach der Sowjetunion verschleppten
spanischen Kinder wieder zum häuslichen Herd zurück -
geführt und an der Seite der deutschen und italienischen Waffen¬
brüder auch der letzte Funke b es Bolschewismus aus¬
getilgt fein wird ."

Druck und Verlag , L. Schellenberglche Buchdruckere ' , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . ® <samt !ei uns : Dr . p6tL habil . <S it ft a o Schellender n und
Otte Reifer . chäuvtschrcktleiter - Fritz » tlniher sämtlich in Ivie »

baden . Zur Zeit ist Vreisltste Str. in aktliig

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der New Parker Korrespondent Binder , der bis zum
Beginn der letzten großen deutschen Offensive in Moskau
weilte , weist darauf bin , daß die Zahl der Fabriken , be¬
sonders ..der Flugzeugwerke . die nach dem Ural , oder noch
weiter östlich verlegt wurden , unbedeutend sei . Sie könnten
die ungeheuren Materialverluste der Bolschewisten nicht
Ausgleichen , zumal das für di « Herstellung von Flugzeugen
benötigte Alumtntum fehle . Nur wenn die Sowiets
das Donez - Becken . Moskau und Liningrad noch acht Monate
halten konnten , set an weiteren Widerstand zu denken , denn
dann wurde das Material aus Amerika und England ein «
treffen . Das ist ein recht schwacher Trost für die Bolsche¬
wisten . die genau wissen , daß es ihnen unmöglich ist ., die ge -
nannten Gebiete so lange zu verteidigen . Bei Mprächen
mit höheren bolschewistischen Offizieren , die gefangen wur¬
den . konnte der Vertreter der türkischen Zeitung „ Ulus "
immer wieder die Skepsis gegenüber einer englischen und
amerikanischen Hilfe feststellen . Sie fühlen sich von ihren
Bundesgenossen betrogen . Auch der General
Winter , auf den die Engländer große Hoffnungen setzten ,
versagt und die „ Times " erklärt in wehleidigem Tone :
„ Weder die Tapferkeit der Verteidiger , noch Schneestürme
und Kalte haben verhindern können , daß die Deutschen ihren
Vormarsch in Sowietrußland fortsetzen ." Selbst der durch
seine Lugen und Hetzmeldungen berüchtigte Bostoner Sender
muß zugeben , daß die Zeit für Adolf Hitler arbeitet . Er sei
in der Lage , auf den Schlachtfeldern der Sowjetunion un¬
endlich viel erbeutetes Kriegsmaterial zu sammeln . Der
kommende Frühling werde die deutsche Armee so
frort wie nie zuvor auf dem Plan leben . Damit hat
Radio Boston ausnahmsweise einmal die Wahrheit gesagt
Dieser gewaltigen militärischen Macht stebt England , das
dann seinen letzten . Festlanddegen verloren Bat . allein gegen¬
über . . Damit bricht , die dunkelste Stunde der
britischen Eefchtcht —

■wt Bisher nahmen die Engländer nur an den Vollbarten

der burischen Männer , die diese in bewußter Betonung ihrer

völkischen Eigenart tragen Anstoß . Jetzt find es die burts dien

Kinde r , die das Mißfallen der Briten « regen Der lud -

ajrikanische Innenminister wies kürzlich auf die gefährliche Ent¬

wicklung in den Schulen hin . Die Kinder zeichneten Hakenkreuze
und g r ü ß t e n m i t H e i l H i t l e r . Von Eltern , die die buren -

eindliche Regierung unterstützten , J
— k ' " h " 6 fi ‘*

£ >anb . Die in diesem Raum eingesetzten Sowjetkomman -
8 « ure aber werden inzwischen ihr Leben ausgehaucht haben .
Auch mit Gewaltmethoden ist das Schicksal des Bolschewis¬
mus nicht mehr zu wenden . Seine letzten Reserven verbluten
und ein Industriezentrum nach dem andern geht in den Be -

u &er
* ie8teitfl " orivarts stürmenden deutschen Soldaten

Gestern . wurde im OKW .- Bericht Kramatorskaja
genannt , eine der wichtigsten Industriestädte des Donez -
Gebietes

^ Sie zahlt rund 100 000 Einwohner und birat in
ihren Mauern gewaltige , schwerindustrielle Werke . Schon
Ramen wie Stalino . Kirow und Kuibyschew verweisen auf
bre Bedeutung dieser Vroduktionsanlagen . die alle mit
• 2 ™ arrei? und Walzabteilungen ausgestattet sind . Hier wird
jede Art von Eisenstahl bergestellt . Neben einer der größten
Kampfwagenfabriken öefinden sich hier Unternehmen , die
Werkzeugmaschinen . Traktoren . Autos . Lokomotiven . Ee -
schütze und Munition Herstellen . Mit dem Verlust C h a r -
kows verloren die Sowjets ihre beiden größten Elektro -
tabrlken . die ie . IP 000 Arbeiter beschäftigen und ein Drittel
der elektrotechnischen Produktion der Sowjetunion bestritten .Da auch die Werke Moskaus und Leningrads fast völlig
brach liegen , ist . die Erzeugung in diesem Industriezweig
so gut .wie vollständig erschöpft . Drei Viertel der gesamten
industriellen Leistungsfähigkeit und weit Über die Hälfte
der -rustungsfahlgen Rohstoffproduktion ist nach der Ein¬
stellung der Arbeiten in Leningrad und Moskau und mit
der Aufgabe des Donez - Veckens für die Bolschewisten ausge -
fallen .

Berlin . 28 . Okt . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eiserne » Kreuzes an Hauptmann Steen ,
Gruppenkommandeur in einem Sturzkamvfgeschwader .

Inr Einsatz gegen England gelang es Hauptmann Steen ,
einen Schweren Kreuzer von 10000 Tonnen zu ver¬
senken und einen weiteren Kreuzer schwer zu beschädigen .
Auch im Kampf gegen Kreta hat er zwei feindliche
Zerstörer vernichtet . Im Ostfeldzüg bat Hauptmann
Steen als Staffelkapitän und als Gruppenkommandeur tn
unermüdlichem Einsatz die Kette seiner großen Erfolge fort¬
gesetzt . Die äußeren . Erfolge der unter seiner Führung
stehenden Sturzkamvsgruppe belaufen sich auf die Zerstörung
und Vernichtung von 25 Panzern , 215 Kraftfahrzeugen , Io3

sagten die Kinder , daß sie

ch l e ch t e Afrikaner seien . Der Innenminister kündigte
chäriste Maßnahmen , vor allem auch gegen die Lehrerschaft an .

Mit Terror wird man den Freiheitsdrang der Buren kaum
unterdrücken können . In seiner letzten Rede . d,e von London
beilisientlich tot geschwiegen wurde , erklärte der Bärenführer
General Hertz o g , daß die liberaliftisch -kapitalistische Doktrin
und das System des freien , uneingeschränkten individuellen Wett¬
bewerbs im Wirtschaftsleben den republikanisch - nationalen
Sozialismus des Afrikanertums verdrängt habe . Das habe

zum Verfall der Republik und zur fortschreitenden Ver¬

arm u n g geführt . Der nationale Sozialismus , so führte Hertzog
weiter aus , sei eine Pflanze , die ihre Existenz bestimmten Um¬

ständen , Forderungen und Bedürfnissen im sozialen Leben » er »

Erfolgsbilanz unserer Luftwaffe
wt . Immer wieder beweist die deutsche Luftwaffe ihre ge -

wattige Überlegenheit . Aus allen Kriegsschauplätzen bestimmt sie
da » Gesetz des Handelns . In den letzten brei logen versenkten
deutsche Kampfflugzeuge im Seegebiet um England 310 0 0

B R T . , wozu noch die Beschädigung von vier großen Handels¬
schiffen kommt , deren Verlust ebenfalls wahrscheinlich ist . Vorstohe
der britischen Luftwaffe gegen die norwegische und holländische

Küste wurden erfolgreich abgewehrt . Die Engländer büßten dabei

und bei einem Einflug in das Reich innerhalb24Stunden
24 Mafchinen ein . Auch im Kampfraum des Mittelmeers war

unsre Luftwaffe sehr aktiv und versenkte n a . ein größeres

britisches Kriegsschiff . Das Schwergewicht ihrer Aktionen

liegt auch weiterhin im Osten . In der Ukraine vernichteten Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge sowjetische Bat -erlestellungen , Feldbe¬

festigungen und Fahrzeugkolonnen . An einer Stelle wurden über

60 Fahrzeuge zerstört . Zahlreiche Voffchewlsten kamen Bet diesen

Angriffen ums Leben . Im mittleren Frontabschnitt konzentrierten

sich die deutschen Angriffe auf die Verteidigungslinien vor Moskau

Feldstellungen , Panzer - und Truppenansammlungen wurden mit

Bomben und Bordwaffen bekämpft . Der bolschewistische Nachschub

mußte harte Schläge hinnehmen . 220 Fahrzeuge , 12 Sanjet . vier

Geschütze und zehn Schlauchboote wurden vernichtet , sieben Haupt -

bahnlinien unterbrochen , zwei Züge und acht Lokomotiven zerstört
und 29 Züge beschädigt . Eine wichtige Eisenbahnbrucke konnte

durch Bombenvolltreffer zum Einsturz gebracht werden . Auch , m

Rordabschnitt , im Kampfgebiet um L e n inara d , bombardierten

deutsche Kampfflugzeuge mehrere Eisenbahnzuge . Die Mur -

manskbahn wurde an verschiedenen Stellen durch Volltreffer

nachhaltig unterbrochen .

Nationaler Sozialismus Südafrikas Madrid , 29 . Okt . (Funkmeldung .) Am Borabend des achten
Jahrestages der Gründung der spanischen Solange hielt Außen¬
minister Serrano Suner eine Ansprache , die auf alle
spanischen Sender übertragen wurde . Serrano Suner erklärte u . a . :

„Wir Spanier hassen den Kommunismus als Spanier ,
als Menschen und als Europäer Aus reinster innerer Überzeugung
und für ein hohes Ideal schickten wir unsere Besten
an die Front , als Deutschland bas Zeichen zum Losschlagen
gegen den Erzfeind Europas gab Ohne Unterschied von Stand oder
Berus meldeten fich die Freiwilligen und Tausende von Spaniern
warten heute noch darauf , zur Erfüllung dieser Ehrenpflicht in die
Kampffront gegen die Bolschewisten einrücken zu düffen ."

Der spanische Außenminister gab seiner Überzeugung Ausdruck ,
daß der Augenblick des Gerichts für das kommunistische Unter¬
menschentum gekommen sei Bald werde der europäische Kontinent
von dieser fürchterlichen Plage endgültig befreit in friedlicher
Arbeit wieder seiner hohen Bestimmung nachgehen können .

Serrano Suner erinnerte dann an die Leiden , die Spanien
unter der Bolschewistenherrschast erdulden mußte , und fuhr fort :

„Der Kommunismus versuchte Spanten zu einer Kolonie feiner
Feinde zu machen . Diese Feinde waren die tn Eens vertretenen
kapitalistischen Staaten , die während des Bürgerkrieges farbige
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Mehr Ginsatzbereitschafl
Forderungen an die Luftschutzgemeinschaft

In Auswertung der bei Lustangrisfen der letzten Zeit gemach¬
ten Erfahrungen behandelt Hauptmann der Schutzpolizei Riebe
in der „D e u t s ch e n P o l i z e i " einige Matznahmest , denen im

Hinblick aus die Verbesserung der Einsatzbereitschaft der Lustschutz¬
gemeinschaften hohe Bedeutung zukommt . Noch mancheHaus -

bewohner glauben ihre Pflicht erfüllt zu haben , wenn sie kür das

ganze Treppenhaus auf irgendeinem Treppenabsatz ein kleines
Eimerchen mit Sand oder Wasser ausgestellt haben . Dem¬
gegenüber wird daraus hingewiesen , daß zum Löschen einer
einzigen Brandbombe unter günstigen Bedingungen und mit

einigem Geschick mindestens zehn Pfund Sand benötigt werden .
Aus jeden Fall muh also eine Reserve an Sand griffbereit vorhan¬
den sein , um weiterlöschen zu können , llberall im Hause , wo
Brandbomben einfallen können , müssen Sand und Wasser bereit¬

stehen . Deshalb setze jede Familie mindestens einen Eimer oder

mehrere Tüten Sand und einen Eimer Wasser vor die Tür ! Ge¬

gebenenfalls sind Sand und Wasier auch noch auherdem auf Zwl -

schenabsätzen der Treppen bereitzustellen . Sand und Wasier
können nie zu viel bereitgehalten werden . Auch wer in größeren
Wohnungen in einer Eck- des Ganges oder eines nicht zum Wohnen
benutzten Raumes Sand bereithält , tut nicht zu viel .

Der gefährdetste Teil eines Hauses ist der Boden . Dort müßen
die Schutzmahnahmen besonders sorgfältig durchgeführt werben .
Während es im Anfang des Krieges genügte , wenn lediglich in

Feuerpausen Kontrollen der Böden und Treppenhäuser nach
Brandbomben durchgeführt wurden , muh jetzt eine Kontrolle wah¬
rend des Angriffs jo oft verlangt werden , wie feindliche Flieger

das Haus oder leine Umgebung überfliegen . Durch Schlitze oder

Gucklöcher muh es möglich fein , auch sämtliche einzelnen Boden¬
kammern zu übersehen . Um den Einsatzkräften den sofortig « ! Ein¬

tritt zu ermöglichen , müsien die Bodenkammern ohne grohe Schwie¬

rigkeiten geöffnet werden können . Die Kontrollkräste müsien des -

halb geeignete Geräte wie Beil . Hammer ufw mitführen . Die Be¬

gehung der Böden und der oberen Stockwerke während des Flieger¬
alarms ist eine fo auherordentlich wichtige Mahnahme , dah sie
allen Luftschutzwarten besonders ans Herz gelegt wird . Vor leder

Oberflächlichkeit ist zu warnen Auch die Wohnungen der oberen
Stockwerke müsien kontrolliert werden , wozu die Mieter zweckmäßig
selbst eingesetzt werden . Es kann auch nichts schaden , wenn in den

Wohnungen gewisie Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden wenn

man beispielsweise abends Teppiche , Polstersessel und sonstige
leicht brennbare Gegenstände vom Fenster abrückt , so dah ein -

sallende Brandbomben nur den Futzboden in Brand setzen können .
Der Aussatz appelliert an alle , mitzuarbeiten an der Sicherung

ihres Hauses und am Schutze ihrer Familien . Denn jeder kann

betroffen werden !
*

— »Die « erdunkelung ist leine von der Polizei erfundene
Schikane , sondern eine Selbsthilfe des ganzen Volkes . Ihre ge -

wisienhafte Durchführung liegt im ureigensten Jnteresie ledes

einzelnen . ." Diese beiden Sätze bilden gleichsam das Leitmotiv
der neuesten Nummer der „Sirene "

. In einem durch ausgezeich¬
netes Bildmaterial unterstützten Aufsatz besaht sie sich nut der ,,Ab¬

stellung der Verdunkelungsfehler
" . Falsches und richtiges Abblen -

den der Lichtquellen sind dabei jeweils in anschaulicher Weise
nebeneinander gestellt . Das neueste Heft gewinnt jedoch eine be¬

sondere Wichtigkeit durch den Aussatz „Wer trägt die Kosten ? . auf
den hiermit aufmerksam gemacht sei Auherdem weist die Elosie

„Habt euch doch nicht so !" , welcher wir die beiden Einleitungssatze

unserer Notiz entnahmen , auf die Verdunkelung des Treppenhauses

hin . Er schließt mit dem Vers : „ Mach dir und deinen Volksgenosien
keinen Ärger : fei kein Verdunklungs -Drückeberger !" e .

10 Jahre NS . - Frauenschaft
200 000 hesieu -nasiauische Frauen arbeiten für den National¬

sozialismus

an

jetzigen Zeit , in
werden muf

Im Oktober 1931 wurde die N S - Fr au e n s ch af t gegrun -

bei Damit war der einheitliche Aufbau einer Frauenorganisation
im

'
ganzen Reich begonnen . Die vorher bestehenden Zusammen -

schlüsie von nationalsozialistischen Frauen waren nur sehr spärlich .

Die Mehrzahl der Nationalsozialistinnen hatte sich der Bewegung

ohne festen Zusammenschluß verschrieben , indem sie der SA . und

ii im Kampfe tätig auf ihre frauliche Art und Weise halsen .

Sofort nach der reichsseitigen Gründung der NS .-Frauenschaft

entstanden auch im E ä u Hessen - Nassau aus dem bereits

bestehenden , vom Gauleiter gegründeten R o t e n H a k e n k r e u z,
einer sürsargerischen Selbsthilfeorgatzisation der Parte, , die ersten

Gruppen der NS .-Frauenschaft . 41 Gruppen bestanden bl , Ende

1931 . Ihnen gehörten rund 370 Frauen an . 2 " diesen Tagen be¬

gehen die ältesten ^ Frauenschaftsgruppen ihr lOfahnges Bestehen ,
und ihre ältesten Mitglieder werden van all denen geehrt , die

heute zu der grohen Frauenorganisation gehören . Gerade in der

jetzigen Zeit , in der manche Ansorderung an die Frau gestellt
den muh , die stark in ihr Privatleben eingreift , denken wir ost

die Zeiten zurück , da der Einsatz für die nationalsozialistische

Weltanschauung noch ein schweres Opfer bedeutete . Heute stehen

neben jenen ältesten Mitgliedern im Gau Heßen -Naßau fast

200 000 Frauen , die wissen , dah die Frau im nationalsozialistischen
Staat auch Pflichten )U erfüllen hat , um sich des Lebens in diesem

Staate würdig zu zeigem
Das Deutsche Frauenwerk wurde Anfang 1936 ge »

gründet . Aus seinen Reihen ergänzen sich die Mitglieder der NS .»

Frauenschafi , die allein die Führerinnen dieser Franenorgani -

sation stellt . Tatsächlich sind NS .-Frauenschaft und Deutsches

Frauenwerk nicht etwa zweierlei Organisationen , sondern sie bilden

zusammen die deut sch e Aibeitsgemein sch a s t der

Frau . Die ältesten Mitglieder der N -- .-Frauenschaft , d,e in

diesen Tagen int Gaugebiet Hessen -Nassau die Feier des lOiahrigen

Bestehens der NS .-Frauenschaft begehen können , sind damit die

Tragei der grohen Frauengemeinschast , aus die wir heute stolz

schauen können , und die sich besonders in der grohen Zeit der

Gegenwart stets auf , neue unerschöpslich bewahrt .

Aus - er Bezugscheiupraris
Die „ gtöBeteg Kleidungsstücke

" und die neue Reichskleiderkarte

Aus der dritten Reichskleiderkarie ist die Einrichtung der Vor -

grisssabschnitte fortgefallen . Diesmal können also grundsätzlich

auch die gröheren Kleidungsstücke erst dann .angeschafft werden ,

wenn die erforderliche Anzahl von Punkten fällig geworden ist .

Sieht man von Käufen unter Mliverwendung der Sweiten Reichs .

kleiderkarte ab , so können unter Verwendung ausschließlich
der

dritten Reichskleiderkarte z. B bezogen « erden Am 15 2ulr

1942 ein dreiteiliger Männeranzug , am 1. Sptil tM - ' tn 8 *au ^
Wollkleid , am 15 April 1942  eta Knaben - Lodenmante am

1 Januar 1942 eine wollene Madchenjacke und am 15 . September

1942 ein Männer -Wintermantel . Voraussetzung bleibt , daß die

betretenden Verbraucher vor den genannten Terminen ntcht oe -

reits über einen Teil der in der Zwischenzeit faltig geworbenen

Punkte verfügt haben . Sind schon für kleine Anschaffungen ent .

sprechende Punkte verbraucht worden , so können , die erwähnten

größeren Kleidungsstücke erst zu einem , eweils spateren Zeitpunkt

°^
Für

"
den

^
unabweisbaren Bedarf an Oberkleidung ^

wurde
^

eit «

Ausnahmeregelung getroffen . Verbraucher , dre z. B . nur noch
einen nicht mehr tragbaren Wintermantel besitzen , können gegen
unentgeltliche Ablieferung des getragenen Mantels einen

Bezugschein für einen neuen Wintermantel erhalten , wenn
die dringende Notwendigkeit anerkannt wird . Es werden dann für
Männer nur 30 , für Frauen nur 25 Punkte einbehalten . Von der

Ablieferung des getragenen Wintermantels darf nur dann abge -

[eben werden , wenn der Verbraucher glaubhaft nachweist , dah der

getragene Mantel von anderen Mitgliedern der Familie weiter¬

getragen oder für diese umgearbeitet werden soll oder wenn der
alte Mantel aus beruflichen ober sonstigen bringlichen Gründen

weiterhin benötigt wird . Die abgelieferten getragenen Winter¬
mäntel werden sämtlich verwendet . Insbesondere können sie , wenn
cs für den Arbeitseinsatz erforderlich ist , auch ausländischen Ar¬
beitern zugeteilt werden , die vielfach überhaupt keinen Winter¬
mantel besitzen . . . . „

Wie die „Textil -Zeitung
" berichtet , ist tn Aussicht genommen ,

die Ausnahmeregelung für Wintermäntel auch auf Knaben - und

Mädchen -Wintermäntel auszudehnen .

, Warum fehlt es an Damenstrümpfen ?

In Untersuchung der Ursache für die Verknappungserschei¬

nungen im Spinnftoff -Einzelhanbel fuhrt der Sencralreferent un

Reichswirtschaftsministeriums . Präsident Kehrl , z. B . den

Mangel an Damenstrümpfen lediglich auf den Mangel an Arbeits¬

kräften in der Strumpfindustrie zurück und darauf , daß das Fehlen
von Lagern in dieser Handelsstufe eine Bedarfsdeckung unmög¬
lich mache . Aus dem Wunsche , die in den Lagern meistens ent¬

haltenen stillen Reserven nicht durch Auflösung zur Versteuerung
am Jahresende zu bringen , habe sich in den Vorstufen der Textil¬
industrie , des Großhandels und der Bekleidungsindustrie eine er -

hebliche Lagerbildung durchgesetzt . Demgegenüber müße bte Ge¬

meinschaft daraus bestehen , daß das , was ohnehin tn begrenzterem
Umfange für sie hergestellt wird , ihr auf dem schnellsten Wege über

den Einzelhandel zugesührt wird . In Kriegszeiten könnten Lager -

bestände nur insoweit zugelassen werden , als ste der Sicherstellung
kriegswichtiger Maßnahmen dienen . Wer nicht seine ganze Kraft
in den Dienst einer gerechten Versorgung der Gemeinschaft Mit

seinen Erzeugnisien stelle , habe kein Recht aus Fortsetzung seiner
Tätigkeit .

— Wir gedenken am 29 . Oktober : des 1811 in Berlin ge -

borenen Prinz Adalbert v . Preußen , des Begründers der

deutschen Flotte , gestorben 1873 tn Karlsbad — 1866 wurde der

Astronom Gustav Witt , der Entdecker der kleinen Planeten

„Berolina " und „ Eros " geboren . — 1872 wurde in Friedrichs¬
werth in Thüringen der Geograph und Kartograph Hermann
Haack geboren Er gab 1905 — 1914 den Eeographenkalender
heraus und gründete 1912 den „ Verband deutscher Schul -

geographen
" . — 1879 wurde zu Werl in Westfalen der Botschafter

Franz v . Popen geboten ; er vertritt heute bas Reich in
Ankara . — 1897 wurde in Rheydt Reichsminister Dr . Joses
Goebbels geboren — 1914 trat die Türkei auf feiten der
Mittelmächte in den Weltkrieg ein . — 1923 wurden die Türkei

Republik und Mustafa Kemal Pascha , der sich später Kemal
Atatürk nannte , ihr Präsident . — 1926 wurde ber EauBer -
l i n bet NSDAP gegrünbet .

— Todesfall . Nach längerem Leiben verstarb int 73 . Lebens¬

jahre bet frühere langjährige Hauptschriftleitei bet „Wiesbadener

Zeitung
" Bernhard G r o t h u s . Der Verstorbene , der bis zu seiner

Erkrankung in der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutz¬
bundes ein rühriger Mitarbeiter war , war bei feinen Berufs -
kameraden eine geschätzte Persönlichkeit .

Ware aus - em Schaufenster
Der Einzelhandel ist zur Auslegung eines Vormerkbuches

oerpslichtet

Wit machten an dieser Stelle in der „Tagblatf -Ausgabe vom

25 / 26 Oktober 1941 davon Mitteilung , daß eine Berliner Ver¬

käuferin in eine Geldstrafe von 150 RM genommen worden ist ,
weil sie einem Kunden auf fein Verlangen nach einem im Schau¬

fenster ausgestellten Schitm die Herausgabe verweigerte und ihn
bis zum Dekorationswechsel vertröstete . Dieses Urteil hat bet

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Veranlassung gegeben , noch einmal

die Bestimmungen in Erinnerung zu bringen , die für bte Schau -

fenfterbelotation in bet Kriegszeit bestimmend sind Nach wie vor

ist für den Einzelhandel die Anweisung des Leiters bet Wirtlchafts -

gtuppe vom 5 Juni 1941 verbindlich . In ihr wird bataut hinge -

mieten daß auch in der Kriegszeit die Werbung der Wahrheit

entsprechen muß . Es dürfen daher in der Regel nur solche Waren

ausgestellt werden , die verkäuflich und vorrätig ober ( namentlich
bei brancheüblichem Verkauf nach Muster ) in absehbarer Zeit

lieferbar sind . Im Augenblick der Dekoration des Schaufensters

soll von jeder gezeigten Ware auch ein entsprechender Vorrat aus

Lager sein Da vom Kaufmann nicht verlangt werden kann , das

Schaufenster sofort auszuverkaufen , wurde empfohlen . Kauftnter -

effenten darauf hinzuweisen , daß die Schaufensterftucke erst bet

Dekorationswechsel verkauft werden . Dte Auflegung eines Vor -

m e r k b u ch e s wurde empfohlen und dieses Vormerkbuch ist nun -

mehr im Regierungsbezirk Wiesbaden für alle

Einzelhändler für obligatorisch erklärt worden . In dieses Vor¬

merkbuch können die Kaufinteresienten für die tm Schaufenster aus¬

gestellten Gegenstände eingetragen werden , wobei allerdings zu
bemerken ist , daß Ausstellungsstücke , die den Vermerk Aus -

stellungsmuster
" tragen , mit dem Vormerkbuch nicht in Serbin «

düng zu bringen sind p -

Dank an Spen - er un - Sammler

Gtoßersolg bet Reichsspinnstoffsammlung 1941

Der Reichskommisiar für Altmaterialverwertung und Reichs -

beauftragter der NSDAP , für Altmaterialersasiung , Hans Hock ,
erläßt folgenden Aufruf :

„Die Reichsspinnstofffammlung 1941 hat ein Ergebnis ge¬
bracht , das alle schon hochgespannten Erwartungen noch bei weitem

übertroffen hat . Millionen und Abermillionen Kilogramm Alt¬

textilien sind durch ste zusammengetragen und ihrer Zweckbestim¬
mung als nationale Spinnstoffreserve zugeführt roorbeft . sieben
den immer noch ansteigenden Produktionen an Zellwolle unb

Kunstseide unb den Woll - unb Baumwolleinfuhren aus blockabo -

unabhängigen Länbern hat aerobe dieses außerordentlich gute
Ergebnis der Reichsspinnstoffsammlung entscheidend dazu bei¬

getragen , die englische Illusion zu zertrümmern , uns wirtschaftlich
auf die Knie zwingen zu können .

Für die Mithilfe an diesem in der Heimat erfochtenen Sieg
danke ich den 500 000 Frauen und Männern aus den Reihen der
Bewegung , die sich ehrenamtlich in unermüdlicher Arbeit für den
Erfolg der Spinnstoffsammlung eingesetzt haben . Ich danke vor
allem aber der deutschen Hausfrau , die wieder einmal durch ihre
Tat den Willen bewiesen hat , ihren Anteil zum großbeutschen Er¬
folg beizutragen ."

— Fettpakete sind anmeldepflichtig . Mit einem interessanten
Fall hatte sich der Solinger Strafrichter zu befaßen . Ein bis¬
her unbescholtener Solinger hatte aus dem Auslanb von einem
feiner Verwandten Pakete erhalten , die u . a . auch Speck unb Fett
enthielten . Mit bem Inhalt hatte er unentgeltlich anbete Ver¬
wandte unb Freunbe bedacht . Rach den bestehenden Vorschriften
hätte er allerdings , wenn der Inhalt bet Pakete über fünf Kilo¬

gramm hinausging , die erhaltene Ware beim Wirtschafts - unb Er -

nährungsarnt amnelben müßen . Da er das nicht getan hatte ,
mußte er bestraft werden . Allerdings konnte ihm andererseits
auch Milde zugebilligt werden , weil er nicht aus gewinnsüchtigen
Absichten gehandelt hatte . Ihn traf eine Geldstrafe von
100 RM . , , , ,— Das „SB. I ." gratuliert . Heute feiert Frau Marg .
Sand Wwe ., gebotene Schreiner , Rauenthalet Straße 19 , bet
bester Eefundheit ihren 75 . Geburtstag .

Mittwoch : Verdunkelung von 18 .10 bis 8 .12 Uhr

Gesunde Zähne sind kein Zufall .

Man mutz sie richtig pflegen , um sie

gesund und schön zu erhalten .

. Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

Die Gäste benehmen sich allerdings auch manchmal verschieben .
Vor einiger Zeit machte man in Berlin -Dahlem Versuche mit
Batterien , die bei der Stickstoffbindung in Pflanzen helfen
sollten Aber es waren keine einheitlichen Versuchsergebnisse zu
erzielen . Immer wieder kam trotz scheinbar vollkommen gleicher
Bedingungen etwas anderes heraus . Da fiel es auf , daß die
Ergebnisse in ihrem Wert gut waren , wenn bas Wetter schon
war bagegen schlecht , wenn draußen leichter Nieselregen nieder¬

ging unb ein richtiges „lief “ über Dahlem hinweg zog . Das
regte zu systematischen Beobachtungen an unb es stellte sich heraus ,
daß tatsächlich die Bakterien — • unb auch anbere Kleinlebe¬
wesen . — stark vom Wetter abhängig finb . Der Stoffwechsel zum
Beispiel ist besonbers gut . wenn ein Hochdruckgebiet sich einstellt .
Man kann also an der Arbeitsenergie mancher Batterien beinahe
eine kleine Wettervorhersage anschließen . Leuchtvibrionen wurden
photographisch verfolgt unb zeigten ebenfalls bei Wetterhochbruck
eine starke Leuchtkraft , bei Schlechtwetter geringere . Hefezellen
vermehrten sich intensiver bei Hochdruck unb Pilze , bie Schwärm -

fpoten aussenden , ließen viele Sporen schwärmen , wenn die
Wetterkurve anstieg .

Die Dahlemer Biologen — über deren Arbeiten auf diesem
Gebiet Dr . B o r t e l s , Berlin -Dahlem , referierte — suchten nun
auch eine sehr praktische Folgerung zu ziehen . Der Mensch wird
doch auch häufig von Battetten befallen , die für ihn Krankheits¬
erreger sind . Andererseits ist es bekannt , daß der Speichel im
Munde des Menschen die Kraft hat , derartige Eindringlinge
zu töten . Es würben also Speichelproben genommen unb
Batterien ba hineingetan , unb man verfolgte , in welchem Maß
die Batterien bei wechselnbem Wetter von dem Speichel ver¬
nichtet würben . Dabei zeigte es sich, baß der Speichel in seiner
Wirkung etwas hinter der vorn Wetter abhängigen Angrifiskratt
der Batterien nachhinkt Wenn ein Hochdruckgebiet vorübergezogen
ist , so hat der Speichel eine besondere hohe Vernichtungskraft ,
wahrend die Battetten schon unter bem Einfluß bes nahenben
Tief geschwächt finb . Nun vermag also der Speichel viel Bakterien
zu töten . Umgekehrt ist die 8etjtungsfähigfeu bes Speichels nach
einem lief noch vermindert , während die Batterien schon angriffs =
lustig werden . Für die Medizin kann diese Beobachtung sehr
mertooD werben . Dr . I . S .

* Nach Preßestimmen errang der Wiesbadener Sänger
Hermann SRertes Bariton , am Göttinger Etadttheater in
Wilbschütz " ( Graf Eberbach ) und in „Figaros Hochzeit "

Blmaotoa ) schöne Erfolge . Man rühmt feiner Stimme „ erfreu »
jen Umfang unb große Wärme " nach .

* Oskar Ehttstmaun , ein Sohn unserer Stabt , würbe ab
1. November 1941 neben feiner Tätigkeit als Soloklarinettist ber
Dresdner Philharmonie und Lehrer am Städtischen Konser¬
vatorium in Dresden als Musikerzieher an die neueröffnete
Adolf -Hitler -Schule in Pirna i . Sa . berufen .

2Iucb Bakterien lieben Schönwetter
Was tun die Pilze am Kürbissamen ? — Sage mir , mit wem du

umgehst — Krankheiten folgen der Wetterknrve

( Sonderbericht von der Biologen - Tagung für

bas „W iesiabenetlagblatt )

Das Sprichwort „ Sage mir , mit wem du umgehst , unb ich

will dir sagen , wer i>u bist !" , gilt nicht nur für ben Menschen

sondern hat gewichtige Bedeutung auch tm Leben der T, «re und

Pflanzen Auf der Viologentagung in Berlin waren daher

die beiden letzten Tage der „ Umweltforfchung gewidmet und

speziell die letzten Vorträge befaßten sitz mit de » Zusammenleben

von Pflanzen verschiedenster Art , die Ich gegenseitig statt beein¬

flußen .
^

So berichtete Prof Rippe l , © Ottingern daß die Pflanzen
tm allgemeinen nicht nur von der Wurzel bis 3UI Spitze von

Kleinstkebewesen bedeckt find , sondern daß diese auch für bas

Gedeihen der Wirtspflanze maßgebend sein , können Es . ist zum

Beispiel so gut wie unmöglich , Samen von Kürbissen zu bekommen ,
die frei von solchen Gästen find . Besonders winzige PUzeerwetseu

sich aber auch für die Beherbergung dankbar , indem sie die Keim¬

linge der Kürbissamen fordern Es laßt sich äu >ar noch nicht

sicher sagen , ob ste den Samen Vitamine sufubten , ob st- sperrende

Zellschichten zerstören ober etwa Hemmstoffe beseitigen . Jeben -

falls bienen sie der Keimung ber Samen
Auch bei einer großen Zahl von Insekten — namentlich

solchen die das Blut von Menschen ober Tieren ouffaugen -

finden sich im Inneren der Tiere ganze Ansiedlungen von

Bakterien , berichtete Dr . Müller , Leipzig . Diese Gaste gehören

regelmäßig zur inneren Ausstattung der Tiere , ja sie haben sich
tin Saute einer jahrtausendlangen Lebensgemeinschaft ganz auf

die Witte eingestellt unb sogar ihre Form den Bedürfnissen bes

Wirtes angepaßt Was sie tm einzelnen bem Witt leisten , tiefe

sich noch nicht sicher ermitteln . Es ist aber wahrscheinlich , daß
mindestens einige der oft mehreren verschiedenen Gastegruppen
dem

"
Witt wuchsstoffähnliche Wirkstoffe liefern . - Eine andere

Form ber Lebensgemeinschaft geben Baume unb « tarnen mtt

größeren Pilzfäden ein Hier dringen die Ptlze tn bte Wurzeln
Ser Pflanzen ein unb es scheint , als chmarotzen sie in ben

Nahrungssammlern ber Wirtspflanze Tatsächlich lebt aber ber

Wirt hier von seinen Gästen Denn die Ptlzigben wachsen zwar
in bie Zellen der äußeren Wurzelfchichten fernem unb btlben

darin oft Knäule , die fast die ganze Zelle erfüllen riet bann

wird der Pilz abgetötet und bte Wurzelzellen entnehmen aus

dem Pilzkörper Fett . Eiweiß , Stärke und Mineralstoffe erläuterte

Prof . Burgess , Würzburg . Namentlich bet einem Mangel an

Calcium und Phosphor im Boden , sind solche Pil,wurzeln " beste

Helfer ber Pflanzen . Will man zum Beispiel Kiefern auf bet .

artigen Böden neu anpflanzen , so mutz man erst ben Boden mit

solchen Pilzen infizieren .

vorträgeder Gemäldegalerie Wiesbaden

H . R . Auch in diesem Iahte bietet bte ffiemalbegalerie Wies¬
baden eine Reihe jener Vorträge , die ersahrungsgemätz einen
tarken Widerhall in der kunstliebenden Wiesbadener Bevölkerung
ich bereits gesichert haben . Wie seither stehen auch die in Ans¬
icht genommenen f i e b e n Veranstaltungen unter einem gemein¬
samen Gesichtspunkte . Fünf derselben beschäftigen sich mit bet

„Lanbschaftsmaletei ber brutschen Romantik "
,

die ja ein Spezialgebiet bet Kenntnis unb der Pflege ber hiesigen
© emälbegalerie ist , wie die bedeutende Ausstellung „ Malerei
aus zwei Jahrhunderten " vor bem Kriege für weiteste Steife
bewiesen hat . Da unter ben gegenwärtigen Verhältnissen es
schwer ist , die für bte einzelnen Vorträge besonbers geschulten
Spezialisten an das Vortragspult zu bekommen , so haben sich
ber Direktor ber Galerie Professor Dr . Hermann Voß unb
Fräulein Dr . Juliane Harms in die Vorträge geteilt . Es
werben behanbelt „Die historische Lanbschaft der Deutsch -
tömet “ ( Voß ) , „Kaspar D . Friedrich unb bas Erdlebenbild " (Voß ) ,
„Die idyllische Landschaft " ( Harms ) , „Das landschaftliche Sitten¬
bild " (Voß ) und „Schwindt unb die Märchenlandschaft " ( Boß ) .
Eine zweite Reihe „Deutsche Kunst im E r e n x I a n b "

sieht vor „ Elsässische Kunst " von Professor Dr . Otto Schmitt ,
Stuttgart , und „Die mittelalterliche Kunst im norddeutschen Osten "

von Professor Dr . Karl Heinz Clasen , Rostock .

* Die besten Jugendchöre bes Reiches kommen nach Berti » .
Die Reichsjuaendführung führt am 15. und 16 . November in
Berlin eine Veranstaltung von besonderer künstlerischer Bedeu¬
tung durch : Die Reichsveranstaltung „Deutschlands beste Jugend -
chöre stellen sich vor " Die Berliner Veranstaltung , an der zehn
der besten deutschen Jugendchöre beteiligt find , wird einen Gesamt¬
eindruck der Chorkultur in der deutschen Jugend verschaffen Als
Vertreter der traditionellen Knabenchöre wurden die Regens¬
burger Domspatzen , der Thomaner -Chor Leipzig , die Wiener
Sängerknaben unb der Kreuz -Chor Dresden einberufen Als künf¬
tige Konzertspielscharen ber Hitlerjugend werben die Chöre bet
Rundfunkspielscharen Wien , München , Berlin unb bes Deutfch -
ianbfenbers . der Chor ber HJ .-Spieleinheit , „ Musisches Gymna¬
sium Frankfurt a . M " bet Mozart -Chor der Berliner Hitler¬
jugend und der Heinrtch -Albert -Cfeor der Königsberger Hitler »
fugend teilnehmen . Ferner werden zwei besonbers leistungsfähige
Bannorchestet unb einige Vertreter bes soliftischen Nachwuchses
aus ber Hitlerjugend für eine willkommene instrumentale Ab »
wechslung tm Steigen ber genannten Chöre sorgen .

Keiner kann die Welt verbeßern , wenn er nicht bei bet Ver¬

besserung an sich selbst ben Anfang macht . Hans Thoma «
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Treue dem Vaterland
Die größte Stunde im Leben des Soldaten

• uni ) ™cnn man
, als alter Soldat noch so oft einer Truppen -

erctbtgung beigewohnt hat , — immer wieder packt es einem vonn ° uem w nn man auf dem Kasernenhof in einem mächtigendie jungen Soldaten aufmarschiert sieht , die im Augenblick
Aer schönsten und größten soldatischen Stunde entgegenharren .
,

s-eht man , daß sie erst seit kurzem den grauen Rock tragen
-l ?16 Haltung ist vielleicht noch nicht so ausgeglichen , wie diebei ihren alten Kameraden . Aber in dieser Stunde , in der sienun als vollwertige Glieder in das große graue Heer einaereiht

“ « iben sie sich zusammen , wo8en °
fich nkchts mefr vor !

ls ^ en, .. wollen ihnen in nichts mehr nachstehen . Ihnen diese
„ n

" " b
£ schon wie möglich zu machen , sollte die hohe Aufgabealler Truppenkommandeure sein . Denn diese Stunde erleben sie

? ur " nmal , und Liese Stunde ist so groß und hehr , daß der wiir -
gerade für sie gut genug ist . Schenken sie doch in

breser Stunde ihr Leben dem Vaterland . . . !
w

ftflben wir in diesen Tagen auf einem Kasernenhofm -ZB t e e b a b e n — diesmal bei unserer Infanterie — und noch
Mu auf einem Platz , der uns von früher her besonders vertrant
^ " r . Hatten wir doch auf ihm schon in Friedenszeiten manchen
^ r ° pfen Schweiß verloren und so ein Plätzchen vergißt man nicht
L t2e ’* L wieder dasselbe schöne $ ilb : Die Kasernengebände
geschmückt m,t lang herabhangenden Reichskriegsflaggen , auf der
Unken Seite des Karees das Musikkorps , daran anschließend die
Ehrenkompanie , mit der Fahne , auf der langen Front und der
Achten Seite die jungen Soldaten und am Ende der langen grauenMauer die Alten aus der Eenesungskompagnie , darunter eine
ganze Reihe , deren Brust das Eiserne Kreuz dieses Krieges zierte .An der Längsseite vor der Kaserne waren die Offiziere des Ba -
talllons angetreten und neben ihnen hatten eine große von
3tnge6ongen der jungen Soldaten Aufstellung genommen , Väter
und Mutter , Schwestern und Brüder , Frauen und Bräute Sie
durften und sollten dieser Stunde gleichfalls teilhaftig werden
Und das dünkte uns besonders schön und gab dieser Stunde noche,ne besondere Weihe . Wuchtig und bestimmt klingen die Worte
eines Hauptmanns über das weite Rund . Er spricht von Treue
und Kameradschaft als die tragenden Pfeiler des deutschen Sol¬
datentums , von jener Treue bis in den Tod , die ihre Väter und
Ahnen tn den großen Kriegen der vergangenen Zeiten und nun
letzt auch ihre Brüder in dem gewaltigen Ringen dieser Jahre als
das höchste Opfer dem Vaterlande darbrachten , und von jener
Kameradschaft , die an der Front zu einem Erleben tiefsten (Eins «
seins wird und die im Sterben ihre höchste Bewährung findet Er
spricht von dem Eisernen Kreuz , das symbolhaft die Fahne trägtvon jenen ! Kreuz der Tapferkeit , das uns an die ruhmreichen Tageder Vergangenheit und der Gegenwart erinnert und er spricht von
dem Hakenkreuz , das uns sieghaft den Weg in die Zukunft weift .So vorbereitet und die Herzen erhoben , treten einige Männer an
tue gesenkte Fahne heran , legen die linke Hand auf den Fahnen -
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Der Eid auf die Fahne
Photo : Tagblatt .

schäft und erheben die Rechte , wie alle anderen nun , zum Schwur .
Die Eidesformel wird verlesen . Satz für Satz sprechen ihn die
jungen Soldaten nach . . .

Der Regimentskommandeur reitet in das Rund und nun »
spricht auch er noch einmal mahnende Worte zu seinen Rekruten .
In einer packenden Ansprache läßt er vor ihnen die Taten ihrer
Väter und Großväter erstehen , gedenkt der gewaltigen Leistungen
und Blutopfer des Weltkrieges , der zweß Millionen Tote forderte
und trotzdem verloren ging , dessen Taten aber mit die Voraus¬
setzungen zu dem unfaßbaren Siegeszug der Jungen dieses Krieges
schuf . Daß dieser Krieg mit seinen schier ans Unglaubliche grenzen - '
den Erfolgen bislang nur 100 000 Tote gefordert habe , das sei
allein dem Führer zu verdanken , so betonte der Regimentskomman¬
deur , der dem besten Soldaten der Welt in unglaublich kurzer Zeit
auch die besten Waffen geschmiedet und ihm die beste Ausbildung
habe zuteil werden lassen . Aus seinem Munde erfahren wir , daß
auch Männer aus Südtirol dabei sind , die bereits bei der italieni¬
schen Wehrmacht gedient und zum Teil sogar den Abeffinienfeldzug
mitgemacht hätten . Seine mahnenden und ausrüttelnden Worte
klingen in das Siegheil auf den Führer aus Rach den Liedern
der Ration marschiert die Ehrenkompanie in schneidigem Parade¬
marsch an dem Regimentskommandeur vorbei .

Die Große Stunde ist vorüber Still gehen die Männer auf
ihre Stuben . Den Nachmittag und Abend verbringen sie mit ihren
Offizieren in kameradschaftlichem Zusammensein . Wir sind gewiß
die Stunde der Bewährung wird auch sie als ganze Männer und
ganze Soldaten oorfinden ! Hdl

In Kürze erzählt :

Der Lebensretter
Ein New Borket Kaufmann wurde auf einer Reife nach

Buffalo von einem Mitreisenden eine .Weile starr angeschaut
und endlich von diesem gefragt : „ Traf ich Sie nickt im
Sabre 1909 in Chikago ? "

Der New Barker konnte sich dessen zwar nicht erinnern ,
meinte aber nicht widersprechen zu sollen und sagte gleich¬
gültig : „ Kann schon sein !"

Erinnern Sie sich nicht , einem armen Manne damals
eines Abends einen Dollar geschenkt zu baben ? "

-.Wohl möglich !"

„ Nun leben Sie . ich war der Arme ! Mir ging es damals
bundsmiserabel schlecht und ich dachte schon an Selbstmord .
Dieser Ihr einer Dollar rettete mich nun vor dem verzweifel¬
ten Schritt und ich kam allmäblich wieder zu Vermögen , so¬
daß ich augenblicklich fünfzigtausend Dollars besitze !"

„ Das freut mich ungemein !"

„ Und nun bitte ich Sie . den Dollar von mir zurück -
nebmen zu wollen , ick babe keine Rübe , bis diele Dankesschuld
getilgt ist ."

Der New Barker Kaufmann sträubte sich zwar : der
andere aber gab nicht nach und sa nahm er denn schließlich —
er war entschlossen , den Dollar nun wirklich einem Armen zu
schenken — die ihm van dem unbekannten Reisegefährten auf¬
gedrungene Zwanzigdollarnote und aab neunzehn zurück . Der
dankbare Mann stieg unter vielen Freudenbezeigungen dar¬
über . daß er seinem Lebensretter endlich habe die Schuld ab¬
tragen können , auf der nächsten Zwischenstation aus .

Als der New Barker Kaufmann indessen die Note wechseln
lassen wollte , erkannte er dieselbe als gefälscht und sah sich um
neunzehn Dollars von dem Gauner betrogen . . .

Sport und Spiel

Um bi « Handball - Kreis Meisterschaft

Luftwaffe Wiesbaden 1 — Luftwaffe Wiesbaden 2
Zur Entlastung des Sonntagsprogrammes nimmt die Luft¬

waffe das auf den 2 . November angesetzte Spiel ihrer beiden
Mannschaften bereits am Donnerstag vorweg . Reichertz wird den
Sturm der ersten führen : die zweite erhält einen gewissen Aus¬
gleich für diesen Verlust durch den Eintritt von Lautz ( bisher
Reichsbahn ) . Die Reserven werden sich nach bestem Können wehren ,
dessen sind wir gewiß , die Punkte aber schließlich doch der ersten
Elf überlassen müssen , die durch diesen Gewinn zum dritten Rang
aufsteigt .

*

— Ern Ervß -Eewinn von 1000 NM , bet erste , der währendder laufenden Lotterie in Wiesbaden gezogen wurde , fiel an zwei
Soldaten der Wafsen - U , die sich in einem Taft der Wilhelm -
straße beim braunen Elücksrnann ein Los kauften und nach
kurzem Spiel den schönen Gewinn einstreichen konnten .

«, ^ ^ , ^ $i5en6roertes aus dem Alltag . Die Dienststellen der
NSDAP , sind in weitem Umfange den öffentlichen Behörden
gleichzuachten Die in ihrem Namen ausgestellten Urkunden sind
oftentliche Urkunden , und die Inhaber von Dienststellen der
NSDAP , und der angeschlossenen Verbände , soweit sie Beamten «
ähnliche Aufgaben zu erfüllen haben , find den Beamten gleich¬
zustellen — Das Reichsoersicherungsamt hat entschieden , daß der
Unkostenbeitrag für den Sonderurlaub eines erholungsbedürftigen
Eefolgfchaftsmttgliedes kein sozialversicherungspflichtiges Entgelt
tft — Zur Bekämpfung der verderblichen Bienenkrank -
helt Nosema , die jährlich für rund 30 Mill . RM Schaden
anrichtet , find jetzt Vorbeugungsmaßnahmen geplant . Dem Imker
werden Mittel in die Hand - gegeben werden , der Krankheit ent¬
gegenzutreten . Die Arbeiten werden beschleunigt in Angriff ge -
nommett .

— Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im RS .-Reichs -
triegetbunb . Nach Abschluß des Schießjahres 1941 hatte die
Kameradschaft die Schützen mit ihren Familienangehörigen zu
einem Kameradschaftsabend eingeladen . Nach Begrußungsworten
durch Ehrenkameradschaftsführer Becker , wurde die Ehrung der
Schützen vorgenommen . Schützenkönig für 1941/42 wurde Kamerad
Blum , bester Tagesschütze Kamerad Pfennig . Die weiteren
Schützen wurden durch die Kameraden H e g m a n n und Hufe
ausgezeichnet .

— Ladengeschäfte dürfen nicht willkürlich geschlossen werden .
In jedem Falle muß eine behördliche Genehmigung hierzu vor¬
liegen . Bei einer Kontrolle durch die Eewerbepolizei fand diese
jedoch den Laden eines Friseurs geschlossen . Der Handwerks¬
meister erhielt einen Strafbefehl über 5 RM . Der dagegen er¬
hobene Einspruch wurde vom Gericht verworfen . Wenn der Ge¬
schäftsmann , wie er zur Entschuldigung angab , verhindert war , das
Geschäft offen zu halten , dann hätte er für eine Ersatzkrast sorgen
müssen .

— Offiziere für die Luftwaffe . Meldungen von Schülern der
7 . Klasse höherer Lehranstalten als Offizietsbewerbet können für
die Einstellung im Jahre 1942 bereits jetzt bei den Annahme¬
stellen für Offiziersbewerber der Luftwaffe in Berlin , Hannover ,
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Vorstehende Buckstaben bringe man derart in die Figur ,
daß in den waagerechten und senkrechten Reiben gleicher
Nummer gleichlautende Wörter nachfolgender Bedeutung
entstehen :

1 . Schildwache , 2 . altgermanische Friihlingsgöttin ,
3 . vlmmelserscheinungen . 4 . asiatisches Stevvenpferd . 5 . Over
von Verdi . 6 . Klagegesang .

Auflösung zu „ Dovvel - Vyramide " in Nr . 251 : 1 . L .
2 . el . 3 . Lee . 4 . Erle . 5 . Leier . 6 . Keiler . 7 Kreisel . 8 . Kiesel .
9 . Elise . 10 . Seil . 11 . Eis . 12 . es . 13 . E .

G Deutfdie BrbeitsfrontA .

NS .- 6emeinsehaft ^ Kraft durch Freude '

LrtSwalttinst West end

Donnerstag , 30 . Okt . 1941 , abends 8 .15 Uhr , findet im Restaurant
,Lur Lokomotive " eine Sitzung der Betriebsobmänner und Amts¬
walter statt .

Drasbaösn - LrbsnSsliN

Die Kartoffel - und Obsternte ist nun beendet und eifrig ist man
z. Zt . beim Einbringen der Dickwurz und Zuckerrüben . Während
erstere in der Hauptsache in Mieten im Felde untergebracht wer¬
den , Bringt man die ZuckerrüBen zur Bahn und fast täglich werden
Waggons beladen und rollen ihrem Bestimmungsort zur wetteren
Verarbeitung zu . Die Herbstaussaat macht gute Fortschritte .

Unfall . Beim Keltern von Äpfeln geriet ein hiesiger Bauer
mit der Hand in die Apfelmühle . Der Mittelfinger wurde erfaßt
und erheblich verletzt , so daß sofort ärztliche Hilfe nötig war .

München und Wien erfolgen . Es kommen folgende Lauf¬
bahnen in Frage : Fliegeroftizier , Jngenieuroffizier des Flug¬
wesens , Offizier in der Flakartillerie — und der Luftnachrichten¬
truppe .

— Wert der Sachbezüge . Aus Anfragen haben wir ent¬
nommen , daß über die Höhe der Bewertung der Sachbezüge (freie
Station ) für den Steuerabzug vom Arbeitslohn usw . uoch Zweifel
bestehen , insbesondere bezüglich der Sachbezüge für das Haus -
personal . Nach der ab 1. Oktober 1941 gültigen Neufest¬
setzung des Wertes der Sachbezüge beträgt bei den nicht der Singe «
stelltenverstchermng unterliegenden weiblichen Arbeitnehmern ,

"
zu

denen auch die Hausgehilfinnen zählen , der Wert der vollen freien
Station monatlich 36 RM . Die Arbeitgeber tun gut , nachzuprüfen ,
ob eine bisher lohnsteuerfrei gewesene Hausgehilfin nunmehr Lohn¬
steuer zu entrichten hat . Wir empfehlen im Zweifelsfalle eine
Anfrage beim Finanzamt .

— Wiesbadener Gemüse - unb Obstmarkt . Erzeugerhöchstpreise
vom 27 . Oktober ab . Gemüse : Römischkohl VA kg ) 5 , Wirsing 3,5 ,
Rotkohl 4 , Rosenkohl 12 , Grünkohl 3 , Weißkohl 2,5 , Weißkohl . (Ein «
schneideware 2 , Spinat 8 , Wiegesalat 6 , Karotten 4 , Gelbe Rüben
1,3 — 3 , Erbkohlrabi 2 , Rote Rüben 2,25 — 3, Weiße Rüben 2,5 ,
Buschbohnen , grün 20 , wachs 22 , Stangenbohnen , grün 23 , wachs
25 , Erbsen 18 , Tomaten 16 , Schwarzwurzeln 18 , Petersilie 15 ,
Zwiebeln 5,5 , Knollensellerie 9 , Lauch 10 , Feldsalat 25 , Saus «
gurten 33 , Kürbisse B , Kopfsalat (Stück ) 3,5 —6 , Endiviensalat 5
bis 7, Kohlrabi 2— 10 , Blumenkohl 8— 35 , Laubfellerie 7— 14 ,
Rettich 4— 7 , Radieschen ( Bund ) 6— 7 , Rettich 8, Schnittlauch 4 ,
Suppengrün 7 , Obst : Holunderbeeren ( % kg ) 15 , Tafeltrauben 35 ,
Edelkastanien 22 , Walnüsse 40 , Quitten 20 Rpf . — Notierungen
vom 28 . Oktober . Anfuhr und Angebot sehr mäßig , Nachfrage un¬
gedeckt . Eroßmarktpreise ( in Klammern Kleinmarktpreise ) : Wir¬
sing VA kg ) 5,3 (8 ) , Weißkohl 4,5 (7 ) , Spinat 9- 9,8 ( 13 — 14 ) ,
Karotten 5,3 ( 8 ) , Rote Rüben 4 .5 ( 7) , Lauch 11 ( 15 ) , Feldsalat 30
( 40 ) , Petersilie 16,5 (24 ) , Kopfsalat (Stück ) 4— 7 (6— 10 ) , Endivien¬
salat 6— 8,5 (8— 13 ) , Rettich 4— 8 ( 6— 11 ) , Radieschen (Bund ) 7
( 10 ) , Weintrauben ausländ . VA brutto ) 41,11 (65 ) Rpf .

Wiesbadener Lichtspiele

* Ufa -Palast . „ Kleine Mädchen , g r oß e S o r g en .“

Der Reiz dieses kleinen , harmlos liebenswürdigen Lustspiels hegt
in der Darstellung echtester Backfischnatur . Da ist die kleine Eva ,
die so gerne das große Erlebnis haben möchte , womöglich mit
einem gesetzten , in Lebenserfahrungen ergrauten Manne ,
schwärmerisch veranlagt und das Köpfchen voller Romanphrasen ,
da ist die temperamentvolle Ursula , spitzbübisch , wie em Sprüh¬
teufel dahin wirbelnd und doch mit einem kindlich gütigen
Herzen begabt . Sie glaubt entdeckt zu haben , daß zwischen ihren
Eltern etwas nicht stimmt , und es ist auch nicht alles in Ord¬
nung insofern , als die Beziehungen zwischen den beiden allmählich
in konventionelle Bahnen geraten find . Nun will es der Zufall ,
daß der Papa ausgerechnet ihre Freundin Eva bei einem kleinen
Verkehrsunfall tennengelernt hat und sie ab und zu in eine
Konditorei oder ins Theater mitnimmt , während die Mama mit
einem Kunsthändler etwas zu haben scheint . Gleich ist in der
jugendlichen Phantasie eine Ehetragödie fertig , obwohl fich die
Unschuld der ganzen Angelegenheit bald herausstellt . Ursula
beschließt , die beiden eifersüchtig zu machen , und das gelingt ihr
mit viel List in einer Weise , daß tatsächlich die Gatten sich neu
ineinander verlieben . Die Mentalität jugendlichen Alters ist in
allen Einzelheiten , ja in gewissen backfischhasten Ausdrücken vor¬
züglich getroffen . Überdies hat die Spielleitung von B . B a r l o g
für reichliche Situationskomik gesorgt und kleine Szenen zu einer
unterhaltsamen Kette aneinander gereiht . Hannelore S ch r o t h
sieht als Ursula bezaubernd aus und hat völlig das Wesen eines
Mädels von 16 Jahren , während Geraldine Katt als Eva
ihre jugendlichen Liebe rührende , ja ergreifende Züge verleiht .
Dagny 6 e ro a e s spielt als Frau Eina eine herbstliche Schön¬
heit von außerordentlicher Vornehmheit in Gesinnung und Auf¬
treten , während Fritz D b e m ar als Di . Paul Hartung in
feiner herben , gereiften und stabilen Art es wohl begreiflich
macht , daß eine Frau , die noch ein halbes Kind ist , fich in ihn
verliebt . Hermann Braun zeigt als Bruder Hannes das
Fahrige , im ganzen Auftreten noch Unausgeglichene eines
Gymnasiasten . H . Brausewetter gibt den hereingefallenen
Don Juan mit Galgenhumor , und Carsta Löck ist als Köchin
Pauline so drollig wie nur je . — Außerdem läuft im Bei¬
programm ein vor 21 Jahren von Dr . Fank gedrehter Film
die Besteigung des L y s k a m m darstellend , dessen landschaftliche
Schönheiten beweisen , auf welcher Hohe schon damals die Film¬
kunst stand . Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .

_ Hunberttausenb sehen das Tschammerpokal -
End spiel . Zum fiebenten Male fällt am Sonntag die Ent¬
scheidung im Pokalwettbewerb der großdeutschen Fußballvereine .
In den wenigen Jahren seines Bestehens haben die Kämpfe um
oen Tfchammerpokal eine geradezu unwahrscheinliche Volks tüm -
Irchkett erlangt und wenn am Sonntagnachmittag der Pokalver -
teidiger Dresdner -SK . und Schalke 04 , der fünfmalige deutsche
Meister , das Riesenoval des Olympiastadions betreten werden ,dann wird fie der Beifall von hunderttausend Fußballfreunden
aus allen Gauen des Reichs umbranben .

, 8rteunbf $ aftsBojIampf Italien — Deutsch¬
land 9 :7 . Nach dem 8 :8 unentschieden verlaufenen 10 . Länder -
tampf in Breslau trafen fich Deutschlands und Italiens Amateur -
boxm : noch einmal in Stuttgart beim Freundschaftstreffen . 7000
Zuschauer erfreuten sich an dem technisch feinen Treffen . Die
ttaliemsche Landermannschaft erwies fich gegen die zweite deutsche
Auswahl etwas starker unb gewann verdient 9 :7 .

Wirtschaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . In den ersten zwei Kriegsjahren hatdie direkte Ersparnisanlage in festverzinslichen Wertpapieren
außerhalb der Kapitalsammelstellen den erheblichen Betrag von

9 bis 10 Milliarden RM erreicht . Damit dürfte etwa eindrittel aller seit Kriegsbeginn ausgegebenen Rentenwerte der
Ersparnisanlage durch privaten Erwerb festverzinslicher Wert -
papiere zugefuhrt worden , fein , ein Beweis dafür , daß die Formdes Rentensparens auch im Kriege trotz bet erschwerten Be¬
dingungen durch den vorherrschenden Materialmangel ihre Bedeu¬
tung keineswegs emgebüßt hat . - Die Wii r 11 e mb ergisch ePortland - Z e ment - Werke zu Lauffen berichtigt ihr

0/0 Mill . RM . . Auf das alte Kapitalwurden abschlagsweise 6 % Dividende ( Eesamtdividende i . 93.
Wählt . Die Berichtigung erfolgt mit 1.30 Mill . RM aus
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» « rse vom 29 Oktober . Die Kursentwicklung war- -nhettlich , überwiegend aber nach oben gerichtet Die Um -
manneteIfiikrh ® ren3en - teilweise machte sich Material -
aemanLn Je6“
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Farben 199 % , Westdeutscher Kauf¬hof 144 , Sudzucker 326 % , Stahlverein 147 , Buderus 138 Reicks -bankantette 132 , Schantung 129 ; im Freiverkehr : Geiling Sekt 130

Lustige Ecke

Kollegscherz
international berühmte Rechtsgelebrte Cujacius in

Wns batte alle Tage ein paar tausend Schritte bis zum

eines Maules “ “ S ' 3“ et bediente sich hierzu

Als er einmal krank war . ließ er durch feinen Be -
btenten die Worte anschlagen : Sodie Euiacius non legit !
( Heute lieft Cuiactus nicht . )

„ . ® in , Hludent schrieb hurtig darunter : Ergo asinus non
oentt . ( „ Also kommt der Eiel nicht !"

_
Immer gefährlich

Sn der Schule spricht der Lehrer über ansteckende Krank -
beiten und warnt auch davor , sich von Hund ober Katze Gesicht
ober Sande belecken zu lassen .

. Öeini melbet sich : ..Meine Tante bat neulich ibrem Hund
einen Kuß gegeben !"

, r, " dsui "
. sagt der Lebrer . „ fowas soll man nie tun — esist gefabrllch !"

i? ai beim , „ jst e5 auch — drei Tage danach
war ber Hund tot .

Der „ letzte " Wille
Der Notar tritt an das Bett des Schwerkranken - Jbre

wollenmRte" mir ' b " ß Sie Ihren letzten Willen diktieren

Der Schwerkranke lächelt traurig , mit einem Blick auf
fiie resolute Gattin : „ Den letzten Willen ? Sagen Sie lieber
den ersten !
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Das zweite Leben der

MARIA HÖFT

Das Schicksal

einer Frau von

Friedr .Arenhövel

38 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Wo „ ist er denn ? "

Bedrückt und zögernd antwortet Höft :
,Lr wollte wohl nach Plön .

"
Mutter Höft tritt für ihn ein und sagt mit einem Auf -

zucken ihres Kinns :
„ An seiner Stelle tat ich es auch !"

„ Was denn ? "

Baler Höft seufzt und nimmt das Wort an sich :
„ Ich hab ihm ja geraten , erst mit Knudsen zu sprechen .

Er will ihm ja wohl zu Leibe .
"

„ Wem ? "

„ Na , dem Lange .
"

„ Was soll das nützen ? " — Maria empfindet einen
schmerzlichen Spott .

Mutter Höft hält Jngwersen die Stange .
,T ) er soll sagen , wo deine Mutter ist ! — Hans will das

mit Buenos Aires wiedergutmachen .
"

Höft zieht die Augenbrauen bedenklich hoch und sagt :

„ Wenn er man dabei nicht mit den Gesetzen in Konflikt
kommt .

"

„ Woher weiß er denn überhaupt , daß Simone wieder
fort ist ? "

Charlotte Höst erwidert :
„ Er hat mit Knudsen telefoniert .

"

M so — "

Nach dem Frühstück geht Maria in ihr Zimmer , um
für ein paar Stunden auszuruhen .

Um sieben Uhr früh verläßt Hans Jngwersen das
Bahnhofshotel in Plön . Er will unter allen Umständen
der erste Kunde sein , der den Laden Karl Langes betritt .
Eine stabile Hundepeitsche , die er sich gestern gekauft hat ,
steckt in seinem Jackenärmel , liegt mit dem Knaus in seiner
Hand und rutscht beim Marschieren auf und nieder .

Jngwersen kommt an Knudsens Haus vorüber . Wenn
der Herr Rechtsanwalt und Notar auch einen Erfolg des
Weges für durchaus möglich hält , so hat er doch nicht mit
seinen Bedenken zurückgehalten . Aber ein Jurist weiß nun
mal soviel von Paragraphen , daß er selbst in ihnen hängen
bleibt , während so ein aalglatter Halunke wie Lange durch
jede Masche schlüpft . Knudsen gibt zu , daß er keine Mög¬
lichkeit sieht . Lange zu fassen , bevor Simone gesunden ist .
Simone ist aber wieder einmal nur durch Lange zu finden .

Da ist der Laden . Es ist viertel nach sieben : um halb
acht pflegt Lange das Geschäft zu öffnen .

Jngwersen gebt auf der anderen Straßenseite hin
und her .

■ Gewiß , bezähmen kann er sich ja , so gut es geht . Knud¬
sen hat was von Hausfriedensbruch , Mißhandlung und
Körperverletzung gesagt . — Das liegt nun mehr -- an Lange
als an Jngwersen .

Wenn Maria und Jngwersen verlobt wären , meint
Knudsen , sei es möglich , daß ein zukünftiges Gericht das
freisprechende Argument der Wahrung berechtigter Inter¬
essen zubilligen werde . Das aber auch wiederum , nur , dann ,
wenn durch das Auffinden Simones ein Beweis für das
verbrecherische Treiben Langes erbracht werden kann . Die
ganze Sache ist so wie eine Schlange , die sich in den Schwanz
beißt , denn ohne Simone gefunden zu haben , mag Jng¬
wersen Maria wahrhaftig nicht mehr unter die Augen
treten . — —

Nun aber ! — Die innere Holzlade wird von der Tür -
scheibe gehoben . — Da ist der Kerl ! Er hat nur Hose und
Hemd an und raucht , eine Zigarre . — Das verschossene
braungelbe Rouleau der Ladenscheibe gebt auietschend in
die Höbe . Es ist zehn Minuten vor halb acht . — Der Kopf
Langes erscheint wieder an der Ladentür . das Haar hängt

M VX Der „ 2uverlässige
"
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ungekämmt in schütteren Büscheln über die niedrige Stirn
und die breiten , oben zugespitzten , abstehenden Ohren .

Er legt die Kette ab und dreht den Schlüssel herum ,
nimmt sein Taschenmesser heraus , eine große , dolchartige
Klinge , und kratzt sich die Fingernägel .

Jngwersen geht weiter , überquert die Straße unsichtbar
für Lange , nähert sich dem Laden , muß immer wieder war¬
ten , weil Menschen vorübergehen , und kann endlich los -
marschieren .

Lange steht nicht mehr an der Scheibe , im Hintergrund
des Ladens ist eine Tür offen . Jngwersen tritt ein . Die
Ladenglocke klingelt an ihrer Krummfeder aufgeregt hin
und her . Er macht die Tür zu , schließt ab und steckt den
Schlüssel in die Täsche .

Lange schimpft aus dem Hinterzimmer :
„ Na ? ! Wer ist da denn schon ? ! — Js noch lange nicht

halb acht ! Warten !"

Wasser plätschert . Lange wäscht sich .
Die Peitsche hüpft in Jngwersens Ärmel auf und ab .

Er geht durch die Barriere des Ladentisches , stößt die
Zimmertür ganz auf und schlägt sie knallend hinter sich zu .

Lange hat Seifenschaum im Gesicht . Er fährt empört
herum , versucht zu erkennen , wer der unverschämte Ein¬
dringling ist , nimmt ein Handtuch und reibt sich die Augen¬
lider . Dabei schimpft er : ,

„ Sie sind wohl verrückt , hier einfach reinzukommen ? !
Scheren Sie sich raus !"

Jngwersens Peitsche rutscht aus dem Ärmel und wippt
in seiner Faust :

„ Mein Name ist Jngwersen .
"

„ Wer ? ! — Lange läßt das Handtuch sinken . — ..Jng¬
wersen ? "

„ Jawoll , Herr Lange !"

Lange wirft sein Handtuch hin , macht einen Schritt
seitlich und rückwärts und wütet :

„ Machen Sie , daß Sie rauskommen !"

Jngwersen sieht einen adressierten und frankierten
Brief auf dem Tisch liegen . Will Lange den abdecken ?

Jngwersen springt zu , packt Lange vorn am Hosenbund ,
zugleich am Hals unterm Kinn und schleudert ihn mit voller
Wucht auf das ungemachte Bett .

Jngwersen greift nach dem Brief und liest : Frau Simone '

Ruhland . — Lange ist hochgekommen und hängt mit beiden
Armen an Jngwersens Hals . Obwohl ihm die Kehle zu -
gepreßt wird , liest Jngwersen weiter : Bergedorf bei Ham¬
burg . Mohnhof drei . Er legt den Brief hin , packt nach den
Handgelenken Langes , preßt sie , daß Lange um Hilfe schreit ,
drängt den Mann an das Bett und wirft ihn hin , geht
und schlägt die Tür zu . Bor dem Laden stehen Leute . Jng¬
wersen schließt auf und sagt zu einem Jungen : „ Lauf mal
zur Apotheke ! Für

' n Groschen Baldrian !" Er drückt dem
Jungen , das Geld in die Hand . Die Frauen gucken Jng¬
wersen dumm an , diesen Arzt haben sie in Plön noch nicht
gesehen .

Mit eiligen Schritten macht Jngwersen sich davon . Soll
es nun kosten , was es wolle . Kein Mensch darf wissen , wo
Simone ist , bevor er sich dieses Mal nicht fest davon über¬
zeugt hat . Er nimmt eine Taxe , aber dem Fahrer ist Ham¬
burg zu weit . Bis Lübeck will er ihn bringen . Dort ist
Jngwersens Geduld auch längst erschöpft . Der Fahrer hat
mit keinem besten Willen mehr als sechzig Kilometer aus
dem Motor herausholen können . Nach einem halbstündigen
Hin - und Herfabren hat Jngwersen den Wagen gefunden ,
den er braucht . Jetzt geht es mit neunzig bis hundert Kilo¬
meter aus die Strecke . In spätestens zwei - Stunden wird
Bergedors erreicht sein . Das Wetter ist köstlich , die Luft
rein und frisch .

Es ist zehn Uhr zwanzig , als der Wagen in Bergedorf
einfährt . Zwei Minuten später hält er vor dem Haus
Mohnhof drei . ,

Der Mohnhof ist ein kleiner Marktplatz mit sauberen
Häusern . Das Haus Nummer drei liegt etwas eng zwischen
den höheren Nachbarn . • '

Jngwersen läßt den Fahrer warten , um für alle Fälle
gerüstet zu sein . Das Haus hat zwei Stockwerke mit je zwei
Mietvarteien . Er geht hinauf , aber an keiner Tür ist der
Name Simone Ruhland zu lesen . Jngwersen möchte sich auch
nicht durch Fragen auffällig machen , geht wieder hinunter
und weiß nicht recht , wie er es schnell berauskriegen kann ,
ob Simone wirklich dort wohnt . Beim Anblick eines
Blumengeschäfts schräg gegenüber hat er den rettenden
Einfall . Er kauft ein paar Stile Treibflieder und schreibt
die Anschritt elf einen leeren Umschlag .

( Schluß folgt )

Äus Gau und Provinz

Beim Herstellen von Bohnerwachs verbrannt
= Worms Rh . , 29 . Oft . In Bürstadt im Kreis Worms ,

war die Ehefrau R u h in ihrer Küche mit der Herstellung eines
Bohnerwachses beschäftigt , wobei die Masse in Brand geriet und
explodierte . Die Kleider der Frau und des neunjährigen Sohnes
standen sofort in hellen Flammen . Während die Frau hilfesuchend
aus die Straße eilte , wo Passanten die brennenden Kleider löschten ,
verbrannte der Junge in der ganz von Rauch durchzogenen Küche .
Als die Feuerwehr eintraf , fand sie das Kind nur noch als Leiche
vor . Auch die Frau mußte rn schwerverletztem Zustand ins Kranken¬
haus eingelieseri werden .

! ! Winkel (Rheingau ) 29 . Okt . Der Organist an der Mittel -
heimer Kirche , Lehrer i . R . Willi Fischer , brach am Sonntag¬
abend auf dem Wege zur Kirche plötzlich zusammen . Ein Herz ,

schlag hatte den erst Vierundvierzigjährigen dahingerafst . — Am
Mittwoch , Donnerstag und Freitag beginnt tm Rheingau die
Vorlese . Ab Samstag , den 1. November , ist Allgemeiner Herbst .

— RLdesheim (Rheingau ) , 29 . Ott . Am Dienstag wurde
Buchdruckereibesttzer Karl Meier 70 Jahre alt . — Am gleichen
Tage konnte Frau Katharina Frickhofen ebenfalls ihren
70 . Geburtstag begehen . — Anläßlich seines 80 . Geburtstages am

Montag wurde der noch einzig überlebende Begründer der Krieger -
kameradschaft Eibingen Josef D o r m a n n , geehrt . — Am
Montagfrüh läuteten die Rheingauer Herbstglocken die Wein¬
lese ein . — Am Freitag ist es zwei Rüdesheimer Ehepaaren ver¬
gönnt , das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen zu können :
Gastwirt Franz Lauter und Frau Margarete , geb . Schlotter .
Er steht im 76 ., sie im 74 . Lebensiahre . Am gleichen Tage begehen
das gleiche Jubiläum Bauunternehmer Max Merz und Frau
Katharina geb . Glock . — Am Dienstag wurde der im 83 . Lebens¬
jahre verstorbene Lehrer i . R . Friedrich Seit jer zur letzten
Ruhe geleitet . Mehrere Jahrzehnte lang war er an der Volks¬
schule m Eibingen als Lehrer tätig . Denzer ist auch als Kompo¬
nist bekannt geworden . — Im Wettbewerb der Schulen des Rhein ,
gaukreises um die besten Ergebnisse der Altmaterialsammlung
konnte die hiesige Volksschule das beste Gesamtergebnis und die
besten Einzelersolge erreichen . In einer gemeinsamen Schulfeier
der Alberti -Mittelschule und der Volksschule , die Rektor H i l l -
beiger gestaltet hatte , würdigte Landrat Thöne die guten
Leistungen . Die Schule bekam den von ihm für die beste Leistung
gestifteten Wanderpreis .

— Aßmannshausen (Rheingau ) , 29 . Oft . Am Sonntag fand
hier der Appell der Kriegerkameradschast Aßmannshausen statt .
Die Kameradschaft hat für zwei Wehrmachtangehörige Freiplätze
geschaffen .

m Bingen , 29 . Okt . In diesem Jahre ist der Polizeireservist
Josef E tz in Bingen , der bei der Hafenwache steht , seil 25 Jahren
Rettungsschwimmer . Am 26 . Juli 1941 erhielt er vom Führer aus
dem Führerhauptquartier die Rettungsmedaille am Bande . Seine
Prüfung als Rettungsschwimmer legte er als 20jähriger Gefreiter
im Pionier -Bataillon 15 in Straßburg ab . Er war im Weltkrieg
an den Kämpfen im Westen beteiligt und wurde am 10 . April 1918
schwer verwundet . Von 1918 bis 1939 rettete er insgesamt dreißig
Menschenleben aus dem Rhein . Durch den Reichsbund der
Rettungsmedaillenträger in Berlin , dessen Schirmherr Reichs -

marfchall Hermann Gorina ist , wurde ihm zu seinem 25jährigen
Jubiläum ein Glückwunschschreiben zugeleitet .

= Niederlahnstein , 29 . Okt . Anläßlich des Geburtstags des
Freiherrn vom und zum Stein fand am Sonntag an dessen Grab¬
stätte in Frücht eine Gedenkstunde statt , die von den Eeschichts -
freunden Alt -Nassaus veranstaltet wurde .

= Frankfurt a . SR. , 29 . Okt . Das Schulamt der Stadt Frank¬
furt hat in Verbindung mit dem NS .-Fliegerkorps in der Hermann -
Seele -Jungfliegerschule erstmals in Deutschland einen Flugmodell¬
bau -Wettbewerb durchgefuhrt . Vertreter der Schulbehörden , der
Regierung in Wiesbaden , des NS .-Fliegerkorps und der Flieger -
HI . nahmen an dem Wettbewerb teil , bei dem zahlreiche Jungens
mit Preisen ausgezeichnet werden konnten . — In einer Wohnung
im Gallusviertel kam es zwischen einem Ehepaar und dem
geschiedenen Mann der Ehefrau zu Streitigkeiten , bei denen die
Männer mit dem Messer aufeinander losgmgen . Dabei erhiett
der eine Mann Stichwunden am Mund und am Hals , der andere
Schnittwunden am Kopf und am Rücken . Auch die Frau , die
ihrem Mann zu Hilfe kommen wollte , wurde durch Schnittwunden
an der Hand und an den Armen verletzt .

Türkisches Dorf durch Eroßseuer zerstört . Das unweit der
türkischen Grenzstation Musaybin an der Bagdad -Bahn gelegene
türkifche Dorf lelminat wurde durch ein Eroßseuer fast völlig
zerstört .

Sporen hilft
den Sieg und die Zukunft

sichern !

Darum spare auch Du am

PeulsihenSpartaB
30 . Oktober

bei der

Wiesbadener bank
E . G . m . b . H .

Friedrichstrasse 20

| Mi - irdenes

Krankenwagen
( Selbstfahrer )

f .4 Woch . , a . läng . ,
geg . gute Bez . ges .
Angeb . an Wey -

mann , Pension
Wenker -Paxmann
Steubenfrraße 8.

. Saarländer "

Bitte Brief A 850
abholen ! Erbitte
Sumst . Antwort . |

Himbeersträucher
zu vk . Fr . Fischer ,

W .-Rambach ,
Ostpreußenstr . 66 .
Wer wendet und

ändert Samen «
mantel und zu
welchem Preis ?
Angebote unter

T 302 an T .-V .
Klein , schwarzes

Kätzchen
in gute Hände
zu verschenken .

Wielandstr . 9,3 r .

Für die überaus zahlreichen Glück¬
wünsche , Geschenke und Bluinen -
spenden anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir hierdurch
herzlichst .

Willi Rink u . Fran Ilse ,
geb . Bieber

Oranienstraße 19 .

2 Ford Eisel Cabrio - Limousinen ,
1 Ford Köln Kabriolet zu verkaufen .
Aut » Wink . Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 10 , Telefon 27765 .

Rehme zur Miterziehung meinet
Tochter 10 — 12jähtige Schületln in
Pension . ( Einf . -Haus . ) Adresse zu
Erfragen im Tagblatt -Verl .

Brief mc irkenhaus

Dr . W. Becker
Langgasse 56

Ankaut
von Sammlungen u.
bess . Einzel marken

HWOfiPölWn
Für das neue

Straßburger Bretzel . . . . Paket 20
Heidelberger Herzchen ..... 25
Original Pauly -Zwieback . „ 17
Frischer Delikat - Keks . . . „ 32
Aachener Kräuterprinten „ 50
Kriiuter - Magenbrot ....... 25
Unser Hauskeks ...... 125 Er . 28
Unser Kaffeegebäck . . . . 125 Er . 28
Unser Spekulatius . . . . 125 Er . 28
Weinbrand Verschnitt . . SA Fl . 1.50
Doppelkorn ........ % Fl . 1.50
Doppelwacholder ..... / Fl . 1.50

mit Steuer , Glas u . Verpackung ,
leere X -Ltr . -Flasche erforderlich .

Dürkheirner Feuerberg . . . ^ Fl . 90
Tiroler Kälterer Spezial . % gl . 90
Reiner Himbeersirup . . % gl . 70
Reiner Zitronensaft . . . % Fl . 70
Reine Orangeade ..... ’A Fl . 70
Reiner Tomatensaft . . . . Vs » L 45

Erbs
Ring - Quelle

die Berteilungsstelle der sparsamen
Hausfrau

nur Bismarckring 11 ,
Telefon 25 005

1 . und 2 . Hypothekengeld
ktändia verfüabar .

W . Schaub . Hypoihekenbüro
Lanaaasse 6 . Telefon 21283 .

Durch

richtiges Deutsch
" "

' «
"

- Li"

Gesd - tihbri *

Gssff «

rirhtiaes Rechnen
ricniig »

urteile - Aus

S & F
”

SSKÄ ' ”

DrelfamUien - Villa
in g . Lage , Garage , gr . Garten ,
geringe Steuer . RM 60 000 .

Etagenhaus
8X5 Zimmer , in gut . baul . Zu¬
stand , nahe Kochbrunnen , ge¬
ringe Steuer . RM 33 000 .

Georg Bickel , Immobilien
Wiesbaden , Er . Burgstr . 13 .

Guterhaltene Reitstiefel , Er . 43/44 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
W 12808 an Anzeigenfrenz , Langgasse

Geb . Dame , Wwe . , 43 Jahre , sehr
anpassungsfähig , wünscht Briefwechsel
mit geistig höchst . Herrn zwecks spät .
Heirat . Zuscht . u . F 2989 an Anzeigen -
frenz , Wiesbaden .

I Heirat « !

Fr . , 30 Jahre ,
ev ., im Haushalt
tätig , w . die . Be -
kanntsch . e . Herrn
mit festem Chur .,
Alter bis 38 I . ,

zw . Heirat .
Angebote unter

L 303 an den
Tagbl . -Verlag .

Selbst -Inserat .
Jg . Herr , 35 I .,
aus dem Hotel -
fach .wünscht Brief¬
wechsel mit intell .
Fräulein , Witwe
mit Kind nicht
ausgeschl . , zw . sp .
Heirat . Kommt n .
char P . in Betr .
Ang . G 278 TV .
Suche ein . gebild .
Herrn zw . späterer
Eh - kennen zu
lernen (Witwer ) .
Bin 41 Jahre alt ,
schuldlos geschied . ,
berufstät . , lebe i .
sehr geord . Set »
hältniss , Strenge
Diskretion zuges .

Angebote unter
A 567 an T .-V .

Verloren • ®efuni>en
~
|

Weiß -roter Kater
alt , krank , am
Schulberg entl .

Gegen Belohnung
abzugeben

Adlerstraße 11
bei Widmann .

Verloren ein kl .
Dam .- Armband .

Abz . gegen Bel .
Lanzstraße 41 , 2 .
Schw . D .-Regen -

schirm m . schw .
grauer cel . Krücke

stehen gelassen .
Geg . Bel . abzng .

Vleichstraße 22 .
Diejenige Dame ,
welche gestern in

der Bäckerei
Weygandt den

Herrenschirm
mitnahm , ist

gesehen und wird
von Zeugen

wiedererk . Sie
wird ersucht , dens .
dort abzugeben ,

sonst Anzeige .
Stqczynski ,

Emilienstraße 3 .
Berieten Freitag
nuchm . i . Omnib .
v . Kochbrunnen b .
Rheinstr . oder in
d . el . Strußenb .
v . Rheinstr . bis

Mainz , Kaisertor
und Rheinallee

eine goldene
Armbanduhr .

Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb .

bei Thiel ,
Adolfsberg 1 .

Junges Kätuben
schwarz mit weiß .
Psot ., Brust , Nase

zugelaufen .
Kaiser -Friedrich -

Ring 33 , 2 .

jr . Im Heimatlazarett starb an
den Folgen einer schwerenÄ
Verwundung , welche er im

Kamps im Osten erhalten hatte ,
mein über alles geliebter , herzens¬
guter Mann , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Vetter

Walter ' Pfeiffer
Uffz . in einem Jnf .-Reg .

Inh . d . E . K . 2 . Kl .
im blühenden Alter v . 26 Jahren .
In tiefer Trauer : Hilde Pfeiffer ,
geb . Engel , Farn . Wilh . Pfeiffer
sen . , Familie Wilh . Pfeiffer jr . ,

Frau Philippine Michel
Wiesbaden (Sedanstr . 10 ) , SB.»
Sonnenberg

' (Rambacher Str . 41 ) .
Die Beerdigung findet Donners¬
tag , 30 . Oktober , 14 .15 Uhr , vom
Südfriedhof aus statt .

Kaufe gute Gemälde , Teppiche ,
Geigen , Photo , Radio , Spielsachen ,
Eisenbahn , Kino , Aufstellsach . , Porz .,
Gläser , Theatergläser , Kelim usw .
Zimmermann , Taunusstraße 28 , 2.
Wir laufen lausend guterhaltene
Personenwagen sämtl . Marken , auch
Über 2,5 Ltr . Hubraum . Autohaus
Wiesbaden , Telefon 59946 . Abtlg .
Gebrauchtwagen .

Nach langem schwerem Leiden ist
am 28 . Oktober 1941 mein lieber
Mann , unser Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager , Onkel
und Freund

Bernhard Grothus
Haupischriftleiter i . R .

im 73 . Lebensjahr sanft entschlafen
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen : Marie Erothus ,

geb . Hermann .
W .-Sonnenberg , Kais .-Frdr .-Str .2
i . Felde , Berlin , Paris , Aurillac ,
Jiisterburg ( Ostpr . ) , Stolp (Pom .) ,
Münster i . SB. , Neckargemünd ,
Heidelberg .
Die Einäscherung findet am Frei¬
tag , den 31 . Okt . , 10 .15 Uhr aus
dem Südfriedhos statt . — Von
Beileidsbesuchen wird gebeten
abzusehen .

ALTMATERIAL
wie Lumpen kauft

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

jr . Am 7 . Oktober 1941 gab im
30 . Lebensjahr in treuester
Pflichterfüllung sein junges

Leben für sein Vaterland mein
innigstgeliebter Mann , mein
lieber Vater , mein unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwager
und Schwiegersohn

Hans Brauckmann

Oeldwebel
in einem Mufikkorps ,

nhaber d . E . K . 2 . Kl . n . des
Westwallehrenzeichens

Er starb an den Folgen seiner
schweren Verwundung im Ostfeld¬
zug in einem Feldlazarett .
In tiefer Trauer : Gretel Brauck -
mann , geb Thome u . Kind Hans ,
zF3 - Zerbst , Friedrichsholzallee 29 ,
Wwe . Anna Brauckmann , Zerbst ,
Else Brauckmann , als Schwester ,

und alle Angehörigen .
Wiesbaden , Philippsbergstr . 24 .

Statt Karten

Plötzlich und unerwartet wurde
mit , mitten in seinem arbeits¬
reichen Leben , mein geliebter
herzensguter Gatte und Lebens¬
kamerad , bet treusotgende Vater
seines Sohnes

Otto « eft
Bücherrevisor

im 42 . Lebensjahr durch den Tod
entrissen .

In tiefem Schmerz :
Grete Best und Sohn Horst

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 75 ) ,
Fsm .-Höchst , Berlin , Gelnhausen ,
den 25 . Oktober 1941 .
Beerdigung : Donnerstag , den
30 . Oktober , 15 llhr Südfriedhos .

Danksagung ( Statt Karten )
Für die vielen Beweise u . liebe¬
volle Teilnahme , die wir schrift¬
lich und mündlich an dem
schweren Leide , das uns durch
den Heldentod meines Mannes ,
lieben Sohnes , Schwiegersohns ,
Bruders und Schwagers Obet -
pionier Peter Haust , Inh . des
E . K . 2 . Kl . u . des Verw .- Abz . ,
betroffen hat , sagen wir , auf die¬
sem Wege unseren besten Dank
Fran Kath . Haust , geb . Lohmann ,
Familie Joseph Haust , Eltern .

und alle Angehörigen .
Wiesbaden , Ellenbogengasse 6 .
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Heute Erstaufführung

Frau

$ el . 28459 .

Walhalla

Mittwoch u Donnerstag

Reni Deltgen

Jeden Donnerstag geschlossen
(StBkte un » vornehme AusitcllunassSl «

LuilenftraH « I

Fernruf 2244h

E - ar . 1897

Willy Birgel

Hilde Weißner

Tarator . beeibiiV

U. öffentl bestellt .
Versteigerer

Bebt . Klaviere
im Preise bis

500 RM .,

WWW
8 . 5 . 11

In dem spannenden

GroBfllm

1 Speise,immer -

Zugkamp «
billig zu » erkauf .

Telefon 27447
ab 16 Uhr .

gebt . Schallplatt . ,
3agb = u . Theater¬

gläser kauft
Klapper ,

" ' Plattenkosser kauft
Tel . 2843 « . Slavver .

Möbel , einzelne
Stücke . ganzePach -

läsie , Haushalt « u .
Aufstellfachen ,

Porzellane , gut «
Bilder , Teppich «.

Brücken . Rohr -

Waschmaschine
m . Kupfertromm .,

Zentrifuge mit
Kupfertrommel ,

Ein -Meter -Bügel -
masch . gasbeheizt ,

freiwillig , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag nachmittag 3 —5 Uhr . W

Guterh . Süngl . -
Winter . -Mantel

Klapper ,
Taunusstrahe 40 ,
und Moritzstr . 3 .

gr .Bügelt . , 2 Gas -
büqeleif . Poths ,

Schierst . Str . 32 .
Reuztl . Spiritus¬

kocher . einige
gute Bücher zu

verkaufen .
Wengert ,

Erabenstr . 11 . 3 .

| | Aausgesuche |
10 -15 Pfd .Quitt ««

I zu kaufen gesucht
Philipprberg -
strasie 15 , 2 l .

I Dr . Bovenfiepen .
Reitstiefel . örTTÖ

1 bis 41 , u . Reithos .
I smsttl . Fig .) , bd .

gut erb ., zu k. gef .
Ang . II 304 TV .

Ikleg . D .-Pelzmtt .
>Sr . 44/46 . Kosen

f 16j . Jung ., gut
erh ., z. kauf . gef .
Ang . U. A 572

I an ^ aa ^ I .-Berl .

Möbel -An - un »
Berkaus Holland ,

Eedanstrahe 5 .

Ab heule _
läuft die I
Wochenschau I
am Schluß des I
Programms 1

3 5 “ 730
'

beginnt der
Hauptfilm

Beachten
Sie die
Anfangszeiten

Jugend hat
keinen Zutritt 50. 75, 1.00. 1.25 1-50. 2-00 FILMPALAST

Ein Terra -Film mit

Hannelore Schroth

Geraldine Katt

FritzOdemar .DagnyServaes
Herrn . Braun , Carsta Löck

Spielleitung : B. BAR LOG

Eine liebenswürdige Komödie
mit schwankhaften Einlagen

Kleine Uläidjen •

fließe So « » « ” ( HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

Die neueste Wochenschau

3 .00 5.00 7 .30 Uhr So . auch 1 .00 Uhr

Sonntag , 2. Nov . , 15— 17 .10
Die spannende Kriminalkomödie

Sensation in Budapest

Fahrbare Liegestühle
aus Korbgeflecht

verstellbare Liegestühlevereieuua
al $s „ £ | und als Liegestuhl , D.R.P o

sei HEERLEIN Goldgesse 1t

Vorher ;

Die neueste Wochenschau

Samstag , 1. Nov . . 18 .30 , St II . 7. Vorst
Der große Leo Lenz -Erfolg
Der Chauffeur meiner Frau

Lustspiel In 3 Akten von Leo Lenz

Donnerstag , 30 . Okt . 19 .15— 21 .20
Die spannende Kriminalkomödle

Sensation in Budapest

Gelte 6 Nr . 254

Zot « 3 . Rimbach , K -rchgasse 70 ,

Mann sucht abds
nach 6 Uhr und

Sonntags Neben -

belchäft ., gleich w .
Art , übernehme

auch Nachtwache ,
Ang , kl 307 TV .

Herrenschirm , neu
od . gehr ., gut er¬
halten , z. k. ges .
Ang . 8 304 TB .

H .-Anzug , schwarz ,
mittl . Er ., D .-W .-
Mantel ( Er . 46 ) ,
Stores,Bettwäsche
zu kaufen gesucht .
Ang . 8 302 TV .

L
° '

8B0 ^ > nTEB °rl ° ^
MädH Ll ^ Lödengehilfin gesucht .

Zot , 3 . Rimbach , Sirchgasie 70 ,

Sandball - Kreismeisterschast . Lustwasse Wiesbaden 1

aeaen ß u f t w q ff e $ßtesbcibcn 2 , Donners «

?ag
°

30 DH . 1941 , 17 Uhr . Reichsbahnplatz .

Neuer leichter
Milchwagen und

4 neue Räder
mit Beschlag

preisw . zu verk .
K . Lind ,

Steingasse 18 .
Reu » . Nähmafch .
( Singer ) 150 Mk .
zu vk . Nettelbeck -
ftrahe 12 . 4 rechts

Sas -Heizofen
grün emailliert ,
10 Glieder , für

gröh . Raum ge¬
eignet , neuwertig

zu verk . Bismarck¬
ring 28 , « aus .

Saud . ehrl . Puh - 1
frau von 7 bis

9Uhr gesucht .
Cast Kaiplinger ,
Zriednchstrahe 101

( Mnnllch - Peck » !
Mann für leichte
Hausarbeit 4mal |
wöchtl . 9— 12 ges |

Eigenheim ,
Forststrahe 1.

Nnrstellen vorm , I
I Hditor oder

Hilfskraft
eetl . tage - oder

1 stundenweise
sofort gesucht .

| Konditorei Jager |
Bismarckring 21 . |

b JÄgeBT ]
11 Weidlitze Perssüeii^

T . Aushilfskraft ,
Steno , Schreibm .,

Buchh . , Verk .,
| sucht vorübergeh .

Besch . , auch stdw .
| Ang . H 307 TV .

Suche stunden « ,
leichte Büroarb .

Ang . T 307 TB .
Dame

i . 16 . Berus,jahr
sucht U » od . 54 »

Tagrbeschästig .
Steno -, Schreibm »
Buchh .-Kenntnisi «
vorhanden . Ang .
u . V 307 an TV .

Residenz - Theater

I Heute : 19 .15 Sch warzar beiter
Lustspiel in 3 Akten

Sch . gern , heizb .
möbl . Balkonzim .
an Berusstät . zu
em . Ecksrnsörde -
strahe 2 , Part . l . |
Möbl . Zim . mit
2 Betten , Koch¬
nische u . Wasser z.
vermieten Emser
Str . 44 , Eth . 1 r .

! 5,errngartenstr . 8 ,
2 . St ., gut möbl .

| Zim . a . der . Hrn .

oder 2— 3mal
wöchenjl . gesucht .

E . Engel . Hin -
denburgallee 5a .

Sauber « ehrliche
Putzsrau gesucht .
Unisormschneid .

Schwengler ,
Rheinstrahe 85 .

I Zuverl . Putzsrau
2x 3 Std . wöchtl .
z. beliebig . Zeit
gesucht Taunus -

strahe 44 , 3 . St . 1.
9 bis 3 Uhr

sauberes Mädch .
oder junge Frau
f . E - schäftshaush .
gesucht . Vorzustell .

CasS
Berliner Hos ,

Taunusstrahe 1 .
Mädchen oder

Fra « halbtags f .
Haushalt gesucht .

Kunst -Schaeser ,
Faulbrunnen -

strahe 11 .

Zuverläjf . ehrl .
Mädchen

für Privathaus¬
halt gesucht .

Wagner ,
Echenkendorfstr . 3

Ordentl . Mädchen
oder Frau

für tagsüber in
Haushalt gesucht .
Porz . v . 13 -14 U .
Eeerobenstrahe 20

2 . St . rechts .

Beamtenwitw «
(Pensionsemps . )

sucht mit Dame
Wohnung zu teil .
Evtl , übernehme
auch das Kochen .
Eef . Ana . erbitte
u . M 308 an den
Tagbl .-Vertag .

Suche möbl . Zim .
zum 15 . 11 . 1941
in ruhig . Gegend .
Angeb . u . W 307
an Taqbl .-Lerl .
Junge berusstät .
Fra » , tagsüber ,

auch Sonntags ab¬
wes . , sucht schöne »
möbl . Zimmer m .
9h, . , Loreleuring
»der Nähe . Ana .
u . L 308 an TD .

Jazzband ,
klein , für Kinder
billig abzugeben

Teleson 27447
ab 16 Uhr .
Mikroskop ,

Bergr . , zu verk .
Teleson 27147

ab 16 Uhr .___
Einige zusammen

passende
Brltucht .- Körp «r

lPricmen ) s. Ge¬
schäftsräume sow .

Badewanne
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Rörig ,

Marklstratze 6-

Ofenschirm , mittl .
Gröhe , gesucht .

Ang . 8 293 TV .

Pistole , neuzeitl .,
mögt , mit Tasche

bei Barzahlung g . erh7 .
L kaufen geluchl gutem Hause

' 81 »u kaufen gesucht .
Sch^ bacher | n 3n7 TV .

Telefon 23129 .

vermieten Kaiser -
Fr .-Ring 76 , 1 .

2 gut möbl . Zim .
mit Heiz . u . flieh .
Wasser in Villa
zum 1. 11 . zu um .
Mosbacher Str . 341

Schön möbl . Zim . I

zu vermieten I
Mauritius -

strahe 12 , 1. Stock
Gut möbl . Zim .
zu verm . Müller, !

Rheingauer
Str . 9 , Frtsp . lks .
Gut möbl . sonn .
Zim . an berufst .
Herrn zu vermiet .
Stiftftrahe 21 , 1 .
1 Doppelzim . , gut .

I Haus , im Kurv .,
iZentralh . , ab fof . |
I zu verm Adr . im
I Tagbl .-Verl . Kd
I In schöner Wohn -

| läge gut möbliert .
| Zimmer zu verm .

Adr . T .-Berl . Kk

Gut «rh . n - billig
wegen Todesfall

zu verkaufen :
2 Betten ,

1 Sprungrahmen ,
1 Kastenwinde ,

2 Wagen (2iSbt . )
11 kleiner Schrank ,

1 Hobelbank ,
Holzbildh .-Werkz .

u . sonstiges mehr .
Näheres bei

Zschunke ,
Jahnstrahe 7 .

Große Verstelqeruna
3 Tage

Freitag , den 31 . Oktober , Montag , den 3 . Nov . . und

Dienstag , den 4. Nov . . vormittags 9 .30 Uhr , durch¬

gehend ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -

steigerungssälen
Wiesbaden , Luisenstrah « 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 bi » 2 gut -

TTÜiiTirsiiT I X » \
(mögl . Rohrgefl . ) ' N

Billardtuch

1SÄÄ ° "
' » ' «

"
er Gröhe

2 Antike Stühle , 9 - sucht .

1 Blücherstrahe 6 .
1 Waschkubel ,

alles gut erhalt . , I

zu kaufen gesucht . I Oklaschenschrank f .
« ütting , 200 Fl . und Röh -

Martinstrahe 6 , maschine zu k. ges .
Telefon 24592 . I Ana . v 294 TV

Stereo -Kamera ,
4,5X10,7 , mit nur

guter Optik , I

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . F 301
an Tagbl .-Verl .

Suche f . 8j . Jung ,
guterh . Hauskino
lFilm ) . Ang . mit
Preisangabe unt .
H 290 an T .-Bl .

Trix -Bahn 00
oder Zubehör

zu kaufen gesucht .
Ang . G 301 TV .

Guterhalt . Kaus -
laden sof . gesucht .
Ang . 8 301 TV .

2 -3 Mistbeetsenster
1 gr . Blumenvas «

( oder Figur ) .
I für Garten

zu kaufen gesucht .
Gutting ,

Martinstrahe 6 .
Tel . 24592 .

ür 14— 16 Jahre
gesucht . Angeb . u . I
L 302 an T .-V .

Pelzcapes , g . - rh7,
von Priv . gesucht .
Ang . F 308 TV .

Herren -Skischuhe
( ffir . 42er od 43 ) I

zu kaufen gesucht .
Moritzst ; . 39 , 1 l .

Damen -Schuhe
Er . 40 , Pullover
e . Weste , Er . 48
b . 50 , all . g . «rh .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 8 303 an
den Tagbl .-Verl .

Suche 1 P . leichte
Damenhalbschuhe

m . flachem Absatz
Eröhe 38 ( evtl .

Gold - od . Silber¬
sandaletten ) , gut
erh ., zu kaufen .

Ang . V 304 TV .

| Stellenanoebote

| Weidlitze Persoiei

Stenotypistin ,
zuverl . Kraft , ges .

Krastverkehr
«GmbH . , Wiesb . ,
Bahnhofstrahe 57 .

Suche bis z. 1 . 11 .
leere » sep . Zim .

»der Mansarde
m . «lektr . Licht .
Angeb . mit Prei »
u . F 302 T -Vl .

3 gr . Helle Räume
mit elektr . Lis

und Wasier ,
auch einzeln ,

sofort zu vermiet .
Wiesb .-Biebrich ,

Rathausitrahe 26
[ 1. Stock .

Kd .-Sportwage «
zu kaufen gesucht .

Telefon 27794 .
Badewanne , evtl .

Kohlenbadeosen

Leerzimmer
mit flieh . Wasser
zum 1. 11 . 41 ge¬
sucht . Angeb . u .
P 301 an T .-Bl .
Büroraum gesucht

Kraftverkehr
«GmbH .,

Wi «sbad «n ,
Fr . 59371 .

i Kl . Laden ,
evtl . 2— 3 Büro -

H . -Fahrrad , g . e .,
vt . Baum , Rauen -
tbaler Str . 9 , H . 2

Elsenb .-Kinder « .
Zimmerwagen u .
Schaukel b . z. v .
Rausch , Karl -Lud -
wig -Str . 10 , P .
Eesellsch . -Spiele ,

kl . Kino m . Film . ,
Kasp .-Theater o .
P . zu vk . Sievers

Hausmädchen
in Dauerstell . sof .
« der später sucht

Hotel
Grüner Wald ,
Narktstrahe 10 .

Halbtagsmädchen
oder Frau

Zimmermann ,
W .-Sonnenberg ,

Danzig . Str . 25 , 2

j i
Herren -Mantel , |

Rock und West «,
gut erh ., zu verk .
Lind , Hermann -

strahe 15 , 3 . St .
! 1 P . g «tr . Hrn .»

Schuh «, Er . 40 -41 ,
zu verkaufen

Roonstrahe 13 , 2 .

Näherinnen , auch
halbtagsw . , stellt I
sof . ein Matratz . -
gabrik Holighaus

Waldstrahe 56 .
Tel . 23422 ,

Weihzeugnäherin ,
die auch masch .-
stopfen kann , ev .
Anfängerin , stellt I

ein sofort in
Dauerstellung

Hotel
Grüner Wald ,

Marktstrahe 10 .

jPeg . Erkrankung I
meines jetzigen
Kinderfrl . suche

ich für sofort zu
meinem 18 Mon .
alten Kinde eine
tüchtige Kinder -
Pflegerin einige
Woch . z. Aushin «.

Frau Schmitt ,
Wiesbaden ,

Moritzstrahe 22 ,
Backerei .

Hausangestellte
in gepfl . Haush .
gef . Effelberger ,

Rheinstrahe 34 .

räume , Kurlage , Dotzheimer
gesucht . Preisang . I Strohe 13 , 3 . St .
U. A 573 an TV . I Weg . Ausgabe d .

Geschäfts zu verk .

a . stundenw ., nur
f . wochent . gesucht .
Adr . T .-VL » «

Haushaltshilse ,
welche zu Hause I
schlafen kann , od .
Putzfrau v . , . Zt .
in Wiesbad . an « I
wesendei Familie

gesucht .
Dr . Gerhard ,
Kleiststrahe 8 .

Haushaltshilse I
Stund - o . Tages - 1

arbeit gesucht .
Anruf 22914 .

Streuber ,
Alerandraftr .15 , 2

Frau
3mal wöchentl . je
3 Std . für Haus¬
arbeit ges . Kleist -

strahe 7a i t

Ers . zuv .Stünden -

hilf « mehrm . wöch .
i . gepfl .H . , 3 -4 St .
gesucht . Ku,viert .
Tel . 27527 . Das .

Stundenfrau
sauber , gutempf . ,

für vormittags
2— 3 Std . gesucht .

Dette ,

Foto 3 . Rimbach , Kiraami ’

Teleson 23328, __ __ -
« nswariesrau für Büro und Betrieb ,

Fabrik . Wiesb . . Douheimer Str 147,

Tüchtige saubere Putzsriu für

gesucht (2— 3 Std . täglich ) .
I . Rimbach , Kirchgasse 70 , Tel . 23328 .

Klein « lustig «
Wohnung gesucht . !
Ang . 8 287 TV .

1 bis 2 leere
Zimmer

z. Unterstellen v .
Möbeln sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
M 307 an T .-Vl .

I 2 ^ — 3-Zimmer -
Wohn . sofort od .
später von Bahn¬
beamten gesucht .

Ang . 8 306 TV .

Suche ruhige
2 -Zim .-Wohnung

mit Bad u . Balk .,
Bahnhofsnähe , b .
April 1942 . Ang .

| u . D 291 T .-Vl .
Reichsangestellter
sucht 3-Zimmer -

>Wohn ., mögl . mit
I Bad , sofsrt zu
| mieten . Ang . u .

G 308 an T .-Bl .

I llsenbeins . Kind .» I
Wagen zu verk .
Kbiser -Friedrich -

Ring 33 , 4 .

Hol,bett , Lampe ,
Mädchenmantel

s. 12— 14 I . , gut
erh . , zu verkauf . , !

nach 17 Uhr .
Walramstr . 27 , P
Geb ». Schlaf,im . ,
2 Betten , Spiegel -
lchrank , 2 Nacht¬
tisch - , bill . zu vk .
Walramstr . 5 , 1 r l
Tisch , neuw . 70 X
70 , m . bt . Marm .»

pl . , dkl . Nuhb .
( Ehippendaele ) .

für 85 RM um » |
ftändeh . zu verk .

B »rm . b . 14 Uhr .
Schillstr . 18 , links
der Kahlemühl «.

Ehzimmer , best . a .
Büfett , - Kredenz ,
Buszugtisch und

6 Lederstühlen ,
zu verkaufen . An -

: geb , T 308 T -Vl .

H UFA - PALAST
Nicht für lugendliche
15.00 17 .00 19 .30

Deutsches Theater . Mittwoch , 29 . Okü , 18 bis

21 Uhr : »Die Nibelungen
' ,St .-R . 0,7 . -

D o n n et » t an , 30 . Okt ., 18 bis 20 .45 Uhr .

R «sidenz - Th
'
ea?eV Mittw och , 29 . Okt . , 19 .15 bis

2110 Uhr : „ Schwarzarbelter . — Donners -

t a g , 30
.,

Oft ., 19 .16 —21 .20 Uhr : „S - nsatr - n in

ft « bau6 .
e t

Donnerstag , 30 . Okt . 1941 , 16 Uhr :

Kon - ert . Leitung : Musikdirektor August Bogt
19 30 Uhr ’ Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst

Schalck - 19 W kleiner
"

Saal ^ Erste Dichter¬

lesung Hermann Eris Busie liest aus semen

Werken . — Thor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr

Konservatorium : Ganzer Thor .
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 30 . Okt . 1941 ,

11 .30 Uhr : Sckallplatten - Konzert .
Scala -Bariet « : Das Proaramm der Sensationen .

Internationale Artiltik mtt 10 Attrakttonen .
Film - Theater :

Ufa -Palast : ..Kleine Mädchen — grohe Sorgen .
Walhalla : „ Elarissa " .

Bühne : 2 Blanks , Ortgmaldarbretungen .
Thalia : Die Kellnerin Anna "

Ftlmpalast : „Eeheimzetchen L . B . 17 .
Apollo : ..Kapitän Orlando "

,
Capitol : . Kaprtan Orlando . .
Urania : iWeaen JnUanbieNuna aesSIollen .1
Luna : „Ehestreik " .
Olympia :

'
„Ehe in Dosen .

Union : „ Operette
" . „

Park - Lichtlniele Biebrich : „ Das leichte Mädchen
Taunus - Lichtsp . « ierstadt : „Dahinten in der Heide
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Versprich mir nichts
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierftein : „(Eine Nacht

int Mai " . _____

Kleiderschrank
1. u . 2t . , Teppich
u . gth . Deckbetten I

zu k. ges , Peter ,
Blücherstrahe 6 , |

Tel . 29244

Eis . Weinschränke
wh - emaill . Bade - 1
wanne , Waschbeck . I
Etsschränke , gute

Nähmaschine ,
Herr .- u . Damen -

I Fahrrad z. kauf ,
gesucht . Klapper ,
Taunusstrahe 40 I

u . Moritzstrahe 3 .
| Teleson 28459 .
I Kassenschrank

KMä
I Rohhaar

kaust Holland ,
Eedanstrahe 5 .

I Sebr . gute Rühm ,
gesucht . Franlen -

strahe 6 , Vdh . 3 l .

1 sehr schön « Bicrermeier -Wohnzim .-Einrichtung , M
2 Mahag .-Wohnzimm «r -Linrichtungen ,
1 Nuhb .-Tpeisezimmer -Einrichtnng ,
1 Lichen -Speise,imm «r -Einrichtnng ,
1 Nnhb .-Schlaszimmer -Einrichtung ,
2 Helle Nuhb .-Schlaszinimer -Linrichtungen , =
1 Schlafzimmer -Einrichtung mit Rohrgeslecht

( Elfenbein -Schleislack ) , =
1 «leg . Ruhb .-Doppelb «tt mit Rohhaar -Matratze , =

Frisiertoilette u . Nachtschrank ,
mod . Schrribschränk «, , , , _ _ =

1 «leg . Nuhb .-Diplomatenschreibtisch mit dazu pasi . =
rund . Tisch und 2 Polsterstühle ,

1 schöne Vitrine ( Barockstil ) , =
2 Garnituren mit je 1 Soso , 2 Sessel , mit Rohr -

gesiecht und Daunenkissen ,

3 Lederttübsessel , 3 mod . Sesiel mit Plüschbezug , g
1 sehr gut erhaltener antiker Dielenschrauk =
1 schwarzes Klavier - ( Fabr . Knaus ) , Radi , ( Saha ) , §

Schrankgrammophon mit Platten , =
1 lehr gut erhalt . Orient -Teppich , =

deutsche Teppich «. Läusrr . Bodknbelag 5,90 .3,80 m =

2 Bücherschränke , Schreibtisch «, Vertikor Pfeiler - u .
andere Spiegel , runde , Viereck . Auszug - u . andere

Tische , Klub - , Rauch - , Spiel - , Näh - u . Bauerntische , =

Stühle aller Art , Teewagen , Hausaporhelen Lllor - M
schrank , 1- , 2 - u . 3tür . Earderobe - » . Wäscheschränke , M
Waschkommoden u . Nachtschränke , Metall - u . Holz - =
betten , «leg Messinghett , eint . Rohhaar -Matratzen , =

sehr gute Federbetten und Kissen , Daunen -Stepp - s
decken , Kulten , Polstergarnituren «mz . Sofas u . W
Sesiel , 10 Ehaiselongues mit Pluschbezug , sehr gute M
Eemäld «. Kunstgegenftände , Luster u Lampen , =
StSnderlampe , Truhe , Zimmerfahrstuhl Schrank - =
u andere Koffer , gold . Herren - u . Damenuhr , =
D .-Ringe mit Brillanten u . Perlen , gold . Uhrkette , =
Ohrringe , Halsketten , Armbänder , div . andere =

\ Schmuckgegenstände , 4kerz stlb . Kandelaber , div . =
silb u . versilb . Eebrauchsgegenitände , Toiletten - Z

I qarnitur Porzellanservice , Kristalle , Gläser , chines =
I Porzellan , Schirmständer , «leg . Damenkleidungs - = .
I stücke , Wäsche , Handarbeiten , Filet -Decken , Vor - Z
i häng «, Störs , Portier «» , Sofakissen , Balkongarni - V
I tur , emaill . Badewanne , Kohlenbadeofen , weihe Z
| Kücheneinrichtung , Wäschemangeln , 2 Küchenherde , Z
I Obsthorden , 3 Heizkörperverkleid . mit Rohrgeflecht M

Alleinst . Frau
sucht 3 Nachmitt .
2 Std . Besorgung
u kl . Näharbeit . I

Ang . T 306 TD .
"

Heimarbeit sucht
junge Frau , gleich
welcher Art . Ang .
u . B 308 T -Vl .

Heimarbeit ges .
Strümpfe stricken

I u weiteres ausb .
Ang . F 306 TB .

I \ Mssnlitz « |
Zuverläss . Kraft ,

bish . selbst . , sucht
Vertrauensposten
oder Mitb - teilig .
Hohe Kaution k.

gest w . Führer¬
schein vorh . Ang .
u , B 309 T .-Dl .

I Bertrauenswürd .

Herr sucht Jnkasio
f . L «rsicherungen
oder dergl . Ang .

I u . K 309 an TB .

der neue Gustov - Fr5hlich * Fllni

nach einem Buch von Theo von Harbou

mit Gustav Fröhlich , Sybille Schmitz ,
Gustav Diesel , lulle Serda . Werner Schari

Spielleitung : Gerhard Lamprecht
Musik : Giuseppe Becce

Ein spannender und großer Gesellechaftefllm

bühne : .. ........ I

2 BLANKS Original - Darbietungen |

Keller , Balk . , geg .
2 - od . 3 -Z . .Wohn
mit Bad u . evtl , i
S - i - ung ab sofort . | ” el ^ - ’gg .g

*

I WvhsiUWtM l
Tausche son . 2 -Z .-
Wohn . mit Küche ,

Michelsberg L ,
Zuv . Ttundenfr .

3X wöch . gesucht .
Vorzust . vormitt .
M .Nieder , Rüdes -

heimer Strahe 32 .. —.— —— ,

Maschinen, - nntnisie er « un ' cht . « «

kauf - g - sellschaft de » eW » ejI«‘

werke -Bereins m . b . H . , « resdaben ,

Wilhelmstrah «.

Leberberg 4 , am Kurgarten , möbl .
Zim . , Ztr, -Hz . , sl . k. u . w W . zu vm .

Groh . Weinkeller m . sämil . erforderl .
Nedenräum , Küsereihalle nebst Fah -

aufzug , Schwenkhalle , Büroräume , zu
gllnft Beding , zu verm . Näh . Büro
Dr . Hildner , Friedrichstr . 51 , T . 25542

Such « für sofort oder später 2- 3 -

Zimmer -Wohnung in Wiesbaden od .
Vorort . Angebote erbeten u . vv 308
an den Tagblatt -Berlag .___________
In geschützter Hanglage Wiesbaden
und Umgebung sucht Ehepaar eine

i kleine komfort . 3 -Zim .-Etag .-Wohn .
mit Küche , Bad , Eartenben ., mögl .
Heiz . Eilangebote erb . u . KN 10894
an ALA , Köln , Zeppelinstrahe 4 .
Von angesehenem Unternehmen wird
in guter Eeschäftslage der Stadt
Wiesbaden zum Betrieb eines erst¬
klassigen Fachgeschäftes der Lebens¬
mittelbranche ein Laden mit zwei

| Schaufenstern bald oder später zu
I mieten gesucht . Angebote mit näh .

Beschreibung u . Preisangabe unter
| Z 552 an den Tagblatt -Verlag .1 Zim . und Küche

im Abschluh ,
Seitenbau 4 . St .,
sofort zu vermiet .
Näheres Albrecht -

strahe 14 , 1.
Dotzh . Str . 18 , 2 1
möbl . Zimmer fr .

Klaviere » .Flügel
zu kaufen gesucht .
Musikhdlg . L .Flick

Eltville .

Flügel oder
gute » Piano

zu kaufen gesucht .
Angebot «

Piano -Schock ,
Jahnstrahe 34 .

Tel . 22993 .
Klavirr «,

Tüchtig « Kraft , mögt mit Führer - 1
schein , z. selbständ . Warenverteilung
von Lebensmittclgrohhandlung sür I
sofort gesucht . Angebote u . T 300 an I
den Tagblatt -Perlag .__ !
Kaufmännischer Lehrling lLehr -
mädchen ) für Büro einer hiesigen
Weinkellerei zum 1 . April 1942 ge -

sucht . Angebote u . A569 Tagbl .-D .

Zwei Arbeiter für leichtere Arbeiten
sofort gesucht . Ferdinand Müller ,
Maschinenbau , Wiesbaden , Dotz -
hetmer Strahe 143 . _______
Hausdiener gesucht . R . Steib , Eisen¬
waren , Moritzstrahe 9 . ________ ___
Ordentl . Hausburschen , evtl , kräft .
Schuljungen f. ganz bzw . halb « Tag «
« «sucht . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstrahe 24 . _______________
Mann sucht für nachmittags leichte
Beschäftigung . Fahrrad vorhanden .
Angebot « u . Z 553 an Tagbl .-Verl .

Jh « II lB II I

Cats Berliner Hoi
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